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Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 10. Juni. Bei der geſtrigen Beſchlagnahme des Ver

mögens des erzbiſchöflichen Stuhles ſind an baarem Gelde und in
Werthpapieren 123,000 Thlr. mit Arreſt belegt worden.

Poſen, d. 10. Juni. Das Gneſener Domkapitel iſt, wie der
„Kuryer Poznansky“ meldet, ebenfalls geſtern von dem Oberpräſidenten
brieflich aufgefordert worden, an Stelle des ſeines Amtes entſetzten
ar innerhalb der nächſten zehn Tage einen Bisthumsverweſer
zu wählen.

Paderborn, d. 10. Juni. Der Biſchof Martin von Pader-
born iſt geſtern Abend durch ein Schreiben des hieſigen Kreisgerichts
vom 6. Juni aufgefordert worden, ſich ſpäteſtens innerhalb der nächſten
s Tage zur Verbüßung der über ihn verhängten ſechswöchentlichen
Gefängnißhaft wegen geſetzwidriger Beſetzung der Pfarrſtelle Alme zu
ſtellen, widrigenfalls ſeine zwangsweiſe Vorführung in's hieſige Jnqui-
ſitoriat angeordnet werden würde.

Ems, d. 10. Juni Der Prinz Friedrich der Niederlande iſt zum
Beſuche des Kaiſers von Rußland hier eingetroffen und hat im „Eng-
liſchen Hofe“ Abſteigequartier genommen.
Darmſtadt, d. 10. Juni. Die zweite Kammer genehmigte in
ihrer heutigen Sitzung nach lebhafter Debatte das Nachtragsbudget.
Im weiteren Verlaufe der Sitzung ſtellte der Miniſter Hofmann
eine neue Organiſation der Verwaltung für die nächſte Budgetperiode
in z

ien, d. 10. Juni. Ritter von Orges, Regierungsrath im
auswärtigen Amte früher Redakteur der „Augsburger Allgemeinen
ſanns iſt dieſe Nacht in Folge der Amputation eines Fußes ge-

orben.

Bern, d. 10. Juni. Der Nationalrath hat heute die Konzeſſion
zum Bau einer Eiſenbahn ertheilt, welche den Züricher See mit der
St. Gotthardtbahn verbinden ſoll.
Verſailles, d. 9. Juni. Die Nationalverſammlung ſetzte heute

die Berathung über das Munizipalwahlgeſetz fort. Ein Antrag der
äußerſten Linken daß eine aus dem Maire und zwei Mitgliedern des
Munizipalraths beſtehende Kommiſſion über die Anträge auf Ein-
tragung in der Wählerliſte oder auf Streichung der Wähler aus der
Liſte entſcheiden ſolle, wurde mit 357 gegen 332 Stimmen abgelehnt.
Der radikale Deputirte Girerd richtete darauf die Anfrage an das
Niniſterium, ob demſelben ein bei Gelegenheit der Nachwahl im Depar-
tement Nièvre im Journal „Republique“ von Nevers unterm 2. Mai
d. J. veröffentlichtes Schreiben bekannt ſei. Daſſelbe ſei von dem
CentralAusſchluſſe „zur Herbeiführung einer allgemeinen Volksab
immung“ ausgegangen und empfehle beſonders auf die außer Akti-

Atät befindlichen Offiziere einzuwirken und ſie durch Verſprechungen
fur die Wahl des Herrn v. Bourgoing zu gewinnen. Der Deputirte

folgung eingeleitet werden. (Hierauf folgte die geſtern bereits erwähnte
Scene mit Gambetta.)

Paris, d. 8. Juni. Nach den Debats erklärte Caſimir Perier
in der Sonnabends- Sitzung des linken Centrums, in welcher das Pro-
gramm angenommen wurde, daß er nicht Republicaner von Gottes
Gnaden ſei und ihm die Regierungsform nicht über dem Nationalwillen
ſtehe. Seiner Meinung nach könne man eine Reviſion der Verfaſſung
ohne Beſchränkung der Form vornehmen. Die übrigen Mitglieder
nahmen dieſe Anſchauungsweiſe an und gaben erſt nach dieſer Erklärung
ihre Stimme für das Programm. Jn Folge dieſer Auslegung der be
treffenden Stelle des Programms hält das orleaniſtiſche Journal de
Paris eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Centren nicht für un
möglich. Der Français will dieſem Schachzuge gegenüber aber die
Aufrechterhaltung der Einheit der gemäßigten Rechten und des rechten
Centrums. La Preſſe ſpricht ſich wiederholt gegen das linke Centrum
aus. Die äußerſte Rechte will ſich erſt für die Auflöſung erklären,
wenn conſtatirt worden iſt, daß die Monarchie vollſtändig unmöglich.
Die Bonapartiſten haben über die Frage noch nicht berathen. Das
rechte Centrum iſt gegen die Auflöſung.

Paris, d. 9. Juni. Der geſtern ſtattgehabte Austauſch von
Reden zwiſchen dem päpſtlichen Nuntius Meglig und dem Marſchall
Präſidenten wird vielfach kommentirt. Der Nuntius nannte ſich beim
Präſidenten Marſchall Mac Mahon akkreditirt, nicht bei der franzöſiſchen
Republik, wie Fürſt Hohenlohe ſich ausdrückte er bezeichnete ferner
den Papſt als „Souverain“, welchen Ausdruck zu gebrauchen dagegen
Marſchall Mac Mahon in ſeiner Antwort wohlweislich vermied.
Mehrere Journale erzählen, ohne bis jetzt dementirt zu ſein, die Frau
Marſchallin Mac Mahon habe dem Empfange des Nuntius beigewohnt
es darf dies wohl unbedingt als ungenau bezeichnet werden, da es
gegen allen Uſus wäre und daher als eine beſondere ultramontane
Manifeſtation aufgefaßt werden müßte.

Santander, d. 9. Juni. Zwiſchen Vitoria und Miranda iſt
die Verbindung durch karliſtiſche Streifkorps unterbrochen. Die
Nordarmee hat Logrono und Tafalla beſetzt. Zwiſchen dem General
Concha und dem Karliſtenſchef Dorregaray finden Verhandlungen wegen
Wiedereröffnung und Offenerhaltung der Eiſenbahn von Miranda nach
der franzöſiſchen Grenze ſtatt.

London, d. 9. Juni. Die Kohlenarbeiter haben es abgelehnt,
auf eine Lohnherabſetzung von 10 pEt. einzugehen, welche ſtatt der
urſprünglich in Ausſicht genommenen Lohnmilderung von 12 pEt.
vorgeſchlagen worden war. Die bedeutendſten Kohlengrubenbeſitzer von
Süd-Yorkſhire und Nord-DOerbyſhire haben in Folge deſſen beſchloſſen,
ihren Arbeitern anzuzeigen, daß ſie in 14 Tagen die Arbeit in ihren
Gruben einſtellen würden. Von dieſer Maßregel werden ca. 24,000
Arbeiter betroffen werden.

London, d. 10. Juni.
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Das Gerücht, daß die engliſche Regie-
lenkte die Aufmerkſamkeit des Miniſteriums auf die Exiſtenz dieſes ge rung ſich der franzöſiſchen gegenüber bereit erklärt habe, Rochefort und
deimen Vereins und interpellirte die Miniſter des Jnnern und der die anderen aus Kaledonien entflohenen Deportirten im Falle ihrer
Juſtiz, ob ſie einen ſolchen Verein dulden würden. Der Juſtizminiſter Landung in England auszuliefern, wird von dem „Echo“ als vollſtän
erwiederte,
erlauben und dieſelben überwachen werde.

daß die Regierung keine geheimen permanenten Ausſchüſſe dig unbegründet bezeichnet.
Sodann erklärte Rouher, Bukareſt, d. 10. Juni. Die Regierung hat dem Antrag, das

an CentralAusſchuß „zur Herbeiführung einer allgem. Volksabſtimmung“ Geſetz über die neue Anleiye bis zur Winterſeſſion zu vertagen, ihre
ſei ihm unbekannt das in der „Republique“ veröffentlichte Schreiben zu Zuſtimmung ertheilt und hat dagegen die Kammer die Prolongation
rin, er halte daſſelbe indeſſen für unächt und danke dem Vorredner, des Umlaufs der Schatzbonds in Höhe von 17 Millionen bis zum
aß er ihm Gelegenheit gegeben habe ſich über ſolche Machinationen 30. Juni 1875 genehmigt.

auszulaſſen. Er verlange eine ſtrenge Unterſuchung, damit die Wahr-heit feſtgeſtellt vwerde.

m

Waſhington, d. 10. Juni. Die Kommiſſion des Kongreſſes
s Der Miniſter des Jnnern antwortete darauf, zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über die Aufhebung der bisherigen

ein ſolcher CentralAusſchuß exiſtire, werde eine gerichtliche Ver Beſchränkungen der Banken in der Ausgabe von Noten hat ein Amende-



ment zu der Vorlage vorgeſchlagen, nach welchem auf je 1 Million
Banknoten mehr, welche die Nationalbanken in Umlauf ſetzen Green
tacks zum Betrage von 375,000 Doll. (nach der urſprünglichen Vor-
'age nur 250,000 Doll.) eingezogen werden ſollen. Ferner ſollen
die Zahlungen in Gold vom Januar 1878 ab wieder aufgenommen

werden.
New York, d. 10. Juni. Der Dampfer des norddeutſchen

Lloyd „Donau“ iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen.

Die neuen Maigeſetze und die Biſchöfe.
Die neueſte Provinzial- Correſpondenz bringt einen Abriß des Jn-

haltes der neuen kirchlichen Geſetze, und zur Einleitung folgende Aus-
einanderſetzung: Die neuen kirchlichen Geſetze ſind nunmehr mit bin-
dender Kraft verkündet worden. Die Staatsbehörden haben in den-
ſelben ſtarke und ſchneidige Waffen zur Geltendmachung des ſtaatlichen
Anſehens erhalten die kirchlichen Gewalten aber werden ernſt zu er-
wägen haben, ob ſie die thatſächliche Anwendung dieſer Waffen zur Noth-
wendigkeit machen wollen. Bei den kirchlichen Oberen allein ſteht
es, ob dieſe neuen Maigeſetze überhaupt zur practiſchen Geltung ge-
langen oder blos Zeugniſſe einer energiſchen geſetzgeberiſchen Vorſicht
bleiben ſollen denn die jetzigen Geſetze ſind nicht, wie die vorjährigen,
dazu beſtimmt, die Beziehungen und Rechtsverhältniſſe zwiſchen der
Staatsgewalt und der Kirche an und für ſich und für alle Zeitumſtände
zu regeln ſie ſind vielmehr nur durch den Widerſtand der Kirche ge-
gen jene früheren grundlegenden Geſetze nothwendig geworden. Sie
haben eine Bedeutung nur in dem Kampfe gegen die geiſtliche Aufleh-
nung ſie werden practiſch wirkungslos mit dem Augenblicke, wo die
vorjährigen Geſetze überall zur Anerkennung und Wirkſamkeit gelan-
gen. Für die katholiſchen Biſchöfe und für die entſcheidenden Kreiſe
in Rom gilt es von Neuem, ſich zu entſchießen ob ſie ſich den For-
derungen der früheren Geſetze, ebenſo wie es Seitens der Katholiken
in anderen Staaten geſchehen iſt, auch in Preußen fügen, oder durch
fortgeſetzten Widerſtand Zuſtände herbeiführen wollen, durch welche das
kirchliche Leben in immer weiteren Kreiſen erſt wirklich erſchüttert und
geſchädigt würde. Die ultramontanen Blätter ſchildern zur Zeit mit
den lebhafteſten Farben die Zerrüttung der Kirche, welche durch die
Ausführung der neuen Geſetze hereinzubrechen drohe: wie die katholi-
ſche Kirche in Preußen nach Kurzem ohne kirchlich anerkannte Ober-
hirten ſein werde, wie es dahin kommen werde, daß in immer zahl
reicheren Gemeinden kein Geiſtlicher mehr da ſei, welcher den kirchlich
Gläubigen den Segen, den Troſt und die Heilmittel der Kirche gewäh
ren könne. Und in der That die Lage für die katholiſche Kirche
wird tief ernſt und möglicherweiſe verhängnißvoll, wenn die neuen Ge-
ſetze zu einer irgendwie umfaſſenden und dauernden Wirkſamkeit ge
langen müſſen. Je ſchwerer aber die Folgen der neuen Geſetzgebung
werden können, deſto ſchwerer wird die Verantwortung für die, Kir-
chenfürſten ſein, welche ohne eine zwingende innere Nothwendigkeit
dieſe Zuſtände heraufbeſchwören

Jmmer und immer wieder muß daran erinnert werden, daß der
thatſächliche Grund des ganzen immer tiefer greifenden Conflikts, der

Heſet über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen zu finden
iſt. Was verlangt denn aber der Staat ſo Entſetzliches, das die
Gebieter in Rom lieber die Deutſche Kirche zerrütten, als den Forde
rungen des Staates nachgeben wollen? Der Punkt des Geſetzes
an welchen ſich der bisherige Widerſtand mit allen ſeinen verhängniß-
vollen Folgen vorzugsweiſe anknüpft, iſt die Forderung, daß die an
zuſtellenden Geiſtlichen dem Ober- Präſidenten namhaft gemacht werden
damit er Einſpruch erheben könne, wenn der Anzuſtellende den Bedin:
gungen der Staatsangehörigkeit, der geſetzlichen Unbeſcholtenheit und
der wiſſenſchaftlichen Vorbildung nicht entſpricht. Um dieſer Forde-
rung willen, welche in anderen Staaten von der katholiſchen Geiſtlich
keit unweigerlich erfüllt wird, und welche ſoeben noch in dem katholi-
ſchen Oeſterreich gleichfalls ohne vorherige Vereinbarung mit Rom und
lediglich auf Grund der Souverainetät der ſtaatlichen Geſetzgebung feſt:
geſtellt worden iſt, um einer ſolchen Forderung willen, welche die
Erfüllung des kirchlichen Berufs, des geiſtlichen Hirtenamts nicht im
Mindeſten beeinträchtigt, ſollten die Preußiſchen Biſchöfe es dahin
r laſſen, daß ſie jenen Beruf überhaupt nicht mehr erfüllen
önnen!

Wäre es möglich, daß die geſammte Geiſtlichkeit des höchſten und
alleinigen Auftrages, den ſie von dem Heiland erhalten hat, der Pflicht
der Fürſorge für das Seelenheil der Gemeinden, ſich ſo leicht enthoben
erachten könnte, um dem Staate gegenüber gewiſſe Machtanſprüche der
Kirche durchzuſetzen! Es kann nicht fehlen, daß mehr und mehr auch
in der katholiſchen Bevölkerung der Zweifel und die Frage laut werden,
ob denn die vom Staate geforderte Anzeige wirklich etwas ſo Schlim-
mes und Unerfüllbares ſei, daß die Biſchöfe und Geiſtlichen darum alles
kirchliche Leben zum Stillſtand bringen und die Gemeinden alles geiſt
lichen Zuſpruchs berauben dürften, ob die Geiſtlichen auf ſolche Weiſe
wirklich ihre Pflichten als „gute Hirten“ im Sinn und Geiſt der Schrift
erfüllen es kann nicht fehlen daß mit dem Fortgange der Zerrüt-
tung auch in den katholiſchen Kreiſen immer klarer das Bewußtſeinerwache, daß es ſich bei dem Widerſtande der Biſchöfe in Wahrheit
nicht um Jntereſſen des katholiſchen Glaubens, ſondern lediglich um die
Machtanſprüche Roms handelt. Die Führer der katholiſchen Bewegung
können ſich jetzt der Täuſchung nicht mehr hingeben, daß ein Zurüg-
weichen der ſtaatlichen Mächte von der nach innerer Nothwendigkeit be
tretenen Bahn irgendwie zu erwarten oder auch nur möglich ſei. Um
ſo einfacher liegt jetzt die unausweichliche Frage für die kirchlichen Ge-
walten, die Frage, ob ſie um eines völlig hoffnungsloſen äußeren Macht-
ſtrebens willen ſich der inneren Zerrüttung der Kirche ſchuldig machen
wollen.

Wirthſchaftliche Beobachtungen.
Jm neueſten Hefte des „Arbeiterfreundes“ (12. Jahrgang, 1. Heft)

von Böhmert und Gneiſt, befindet ſich eine Aufſtellung, aus welcher
hervorgeht, daß in einer engliſchen Baumwollſpinnerei 202 Arbeiter
pro Woche von 60 Arbeitsſtunden 42,000 Pfund Garn erzeugen dazu
werden folgende Bemerkungen gemacht: Eine deutſche Spinnerei von
der gleichen neuen Einrichtung würde zur Production deſſelben Quan-
tums Garn bei einer Arbeitszeit von 71 Stunden wöchentlich ungefährGrund und Anlaß aller weiteren Geſetzgebung vor Allem in dem hart-

näckigen Widerſtande der Preußiſchen Biſchöfe gegen das vorjährige die doppelte Arbeiterzahl brauchen. Andererſeits iſt der Arbeitslohn in

Koſt Zurſlüh.

Eine Geſchichte aus den Alyen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Nachdem Roſi einige Augenblicke hinter dem Buſchwerk ſtillgeſtan
den, wie ſchwankend und zagend, wandte ſie ſich mit auf dem bemooſten
Rain unhörbaren Tritten gegen das Gebüſch zu, glitt hinein, blieb dann
inmitten der Blätterhülle ſtehen und bog vorſichtig die Zweige und Ran-
ken auseinander. So konnte ſie auf einen kleinen freien Platz hinaus-
ſehen, deſſen bethaute Raſenfläche in der Morgenſonne glänzte.

Jn der Mitte der abſchüſſigen Lichtung ſtand ein Ahorn, bei deſſen
Anblick die arme junge Frau unwillkürlich des Ahorns droben vor dem
Fenſter ihrer Mädchenkammer in der Zwihl denken mußte, wie ja oft
gegenwärtiges Leid durch die plötzlich ihm ſich geſellende Erinnerung an
vergangenes Glück noch bitterer gemacht wird. An dem Ahornſtamm
lehnte die Kugelbüchſe Ruodi's. Sein „„Haberſack“ lag am Boden
und diente einem Frauenzimmer zum Sitze, deſſen modiſcher Anzug zu der
Umgebung einen grellen Gegenſatz bildete. Vor der Dame ſtand Ruodi,
in lebhafter Erörterung begriffen aber ſein Geſicht war düſter und ſeine
Augen blickten unter den zuſammengezogenen Brauen hervor mit einem
ſeltſam aus Neigung und Abneigung gemiſchten Ausdruck auf Schwarz-

Denn „„Schwarzelſi!“ flüſterte ein ſtechender Schmerz in Roſi's
ruſt.

Das Vagantenkind war ein Weib von ganz eigenthümlicher Schön
heit geworden. Dieſe zierliche Figur mit dem runden Köpfchen-, der
olivenbräunlichen, zart inkarnirten Geſichtsfarbe, den feingeſchnittenen
Zügen voll Spott und Frivolität und den ſchwarzen Sammetaugen, die
ſich ſo verführeriſch aufſchlugen ja, ſie mußte auch auf ganz andere,
auf charakterfeſtere Männer, als der Ruodi einer war, anziehend wirken.

„Sie iſt ſchön ſchön wie, wie die Sünde!““ War das eine letzte
Regung wilder Eiferſucht, was ſo in der armen Roſi ſprach oder was
war es ſonſt? Sie horchte angeſtrengt, denn wenn auch durch ihre
Lauſcherrolle tief vor ſich ſelbſt gedemüthigt, hätte ſie jetzt nicht um die
Welt ihren Platz verlaſſen mögen.

23]
„Es geht nicht, wenigſtens nicht auf der Stelle; man kann die

Sache nicht über's Kniee abbrechen“, ſchloß der Ruodi ſeine Ausein-
anderſetzung.

Elſi ſchwieg eine Weile und ſchlug ihre in grauen Sammeſtſtiefel-
chen ſteckenden Füßchen, die ſo allerliebſt kokett unter dem Saum ihres
bauſchigen Seidenkleides hervorguckten, ſpielend an einander. Dann ſagte
ſie: „„Es geht nicht? Dummes Wort! Es geht nichts von ſelber man
muß es gehen machen, und kurz und gut, ich will nicht länger warten.“

„Aber, Elſi, ſei doch nur ums Himmels willen kein Kind!“
„„Ein Kind? Ei, ich denke, ſchon dieſes Wort ſollte Dich zur Eile an
ſpornen. Sie, weißt Du, giebt Dir ja doch keine Kinder.“ „„Herr-
gott!““

„Ei, was iſt da zu lamentiren Jch bleib' dabei, ich mag nicht
länger warten. Meinſt Du, ich ſei hierher gekommen, nur um mich
da in der garſtigen Spelunke, der Höllenſchwärz da unten, zu langwei-
len oder mir von Leuten wie das Bart-Bibbeli Sottiſen ſagen zu laſſen?
Nein, ich will meinen Zweck erreichen das merke Dir! Jch will ins
Rütli einziehen und zwar baldmöglichſt, als Deine Frau verſtanden?
All dieſem dummen Bauernvolk zum Trotz und zum Poſſen! Wir blei
ben dann dort bis zum Herbſt, denn länger hielt' ich's nicht aus. Dann
verkaufſt Du das ganze Gerümpel und wir ziehen mitſammen nach Ber
lin wo Dir Deine Kunſt Du biſt ja ein Künſtler, Ruodi, vergiß
das nicht! ein reichliches Auskommen gewähren wird. Auch biſt Du
ja außerdem nicht ohne Vermögen. Oh, wir wollen mitſammen leben
wie die Vögeli im Hanfſamen.“

„Das wäre alles ſchön und gut. Aber mein Weib „Die
Roſi? Ah, ſind etwa ihre Kuhaugen noch immer ſo anziehend für Dich?“

Du ſollſt nicht ſo von ihr reden, ich leid's nicht. Sie hat's wahrlich
nicht um mich verdient.“

„Wirklich nicht? Seht mir doch einmal den empfindſamen Mann!
Aber ich will gar nicht von ihr reden, um Dein ehemänniſches Zartgefühl
nicht zu beleidigen. Sieh Du zu, wie Du mit ihr fertig wirſt. Das
iſt Deine Sache, mein Lieber.“

„„Du haſt gut reden, Elſi.“ „Jch rede, wie ich muß, wenn ich
auf meinem Recht beſtehen will, und das will ich. Jch wollte Deine
Frau werden ſchon vor Jahren, und das will ich noch, und wenn alle

Torniſter.
Windgellener darüber verrückt werden. Daß ich es wollen darf, wollen
muß, weißt Du recht gut, ebenſo wann und wo und unter welchen
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england theils faſt doppelt, theils mehr als doppelt ſo hoch als in
land.den dieſen kurzen Notizen iſt erſichtlich, daß die engliſchen Spin-

nereiarbeiter doppelt ſo viel verdienen, wie die deutſchen, weil ſie dop-
pt ſo viel produciren. Mit Freuden würde der deutſche Fabrikant
ſleich hohe Löhne wie der engliſche für gleich hohe Leiſtungen bei
welchen ja die Fabrikanlagen viel vortheilhafter auszunutzen ſind be-
zahlen was er aber nicht kann, das iſt für das Pfund Garn mehr
Irbeitslohn aufwenden als ſein engliſcher Concurrent, da er zu gleichem
reiſe wie dieſer verkaufen muß er würde andernfalls mit Verluſt
zroduciren und binnen kurzer Zeit ſein Capital aufzehren in welchem
alle auch ſeine Arbeiter beſchäftigungslos ſein würden denn nur wo

Kapital vorhanden iſt, giebt es lohnende Arbeit.
Die ſocialiſtiſchen Apoſtel haben ihren Anhängern gelehrt, den feſten

Arbeitslohn zu verachten, als eine von den Arbeitgebern willkürlich be-
ſimmte, dem Werthe der Arbeitsleiſtung nicht entſprechende Bezahlung
ſie verlangen, der Handarbeiter ſolle den vollen Arbeitsertrag erhalten.
An obigem Beiſpiel aber zeigt ſich, daß die Höhe des Arbeitslohnes
durch die Höhe des Arbeitsertrages beſtimmt wird unter gewöhnlichen
Verhältniſſen, ohne alles Zuthun der Socialiſten iſt der durchſchnittliche
Arbeitslohn gleich dem durchſchnittlichen Arbeitsertrag, abzüglich der
für die Verzinſung das heißt für die Erhaltung des Anlagecapitals,
und der für die geiſtige Arbeit der Leitung und für den Riſico des
Unternehmens erforderlichen Antheile. Die Concurrenz der Arbeitgeber
unter einander um Gewinnung von Arbeitskräften zwingt ſie, einen
ſo hohen Lohn zu zahlen als mit Erhaltung des betreffenden Jnduſtrie-
zweiges an dem Orte, wo derſelbe beſteht, verträglich iſt und je mehr
das Capital, dieſer wahrſte Freund der Lohnarbeiter, zunimmt, um ſo
mehr wächſt die Concurrenz der Capitaliſten um Arbeitskraft für die
Beſchäftigung ihrer Capitalien in induſtriellen Unternehmungen und
um ſo höher wird der Antheil der Arbeiter am Gewinn aus dieſen
Unternehmungen den ſie in Form von Arbeitsköhnen beziehen. Je
mehr Arbeiter ſich aber in den Lohn, welchen eine gemeinſchaftliche
Arbeit abwirft, zu theilen haben, um deſto kleiner fällt der verhältniß-
mäßige Antheil jedes einzelnen aus ſo lange in England ein Arbeiter
ſo viel leiſtet, wie in Deutſchland zwei, wird der engliſche Arbeiter ſtets
doppelt ſo viel verdienen, wie der deutſche, wenn auch Sanct Laſſalle
ſelbſt die Welt regierte. Trägheit und Ungeſchick können nicht gleiche
Früchte tragen wie Fleiß und Tüchtigkeit; das iſt das wahre eherne
Lohngeſetz.

Deutſchland.
Berlin d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Mühlenbaumeiſter und Gerichtsmann Friedrich Seckel zu
Scharnhorſt im Kreiſe Landsberg die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Das heute vom „Reichs- und Staats Anzeiger“ veröffentlichte
Geſetz, betreffend die Einſtellung der Erhebung des Chauſſee-

geldes auf den Staatsſtraßen vom 27. Mai 1874 lautet:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen,

mit Zuſtimmuag der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, was folgt
Vom 1. Januar 1875 an findet die Erhebung von Chauſſeegeld auf den Staats-

Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung dieſesaßen nicht mehr ſtatt.Be UnterſchriftGeſetzes beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigenund beigedrucktem Königlichen Jnſiegel. 8

Gegeben Berlin den 27. Mai 1874.

(L. S. Wilhelm.Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach.

Mit der Ausführung des Geſetzes über die Verwaltung erle-
digter katholiſcher Bisthümer iſt die Staatsregierung ſehr vrompt
vorgegangen. Am 26. v. M. publizirt, iſt daſſelbe erſt am geſtrigen
Tage in Kraft getreten und an demſelben Tage hat die Staatsregie
rung ſofort Hand auf die biſchöfliche Verwaltung der Diözeſe Poſen-
Gneſen gelegt. Die „Poſ. Ztg.“ berichtet darüber zur Vervollſtän
digung der telegraphiſch bereits mitgetheilten Meldungen:

An den Vorſitzenden des Poſener Domkapitels, den Dompropſt Brzezinski, ging
(geſtern) Morgens ein Schreiben des Oberpräſidenten Gunther ein, wodurch das
Metropolitankavitel aufgefordert wurde, nachdem der erzbiſchöfliche Stuhl erledigt
ſei, innerhalb zehn Tagen die Wahl eines Bisthumsverweſers vorzunehmen,
widrigenfalls die Staatsregierung (d. h. der Kultusminiſter) einen königlichen
Kommiſſarius zur Verwaltung des Diözeſanvermögens einſetzen wurde. Zugleich
kuündigte der Oberpräſident an, daß er auf Grund des eitirten Geſetzes ſchon gegen
wartig das Vermögen durch einen beſonderen Kommiſſar unter ſeine Aufſicht nehme.
Um 11 Uhr Vormittags erſchien der Landrath Freiherr von Maſſenbach bei dem
Weihbiſchof Janiſzewski und forderte ihn zur Uebergabe der Kaſſe des Konſiſtoriums
auf. Wie der „Kuryer Poznanski“ meldet, verweigerte der Biſchof ſeine Mit-thatigkeit. Herr von Maſſenbach begab ſich darauf unter Aſſiſtenz pon Polizei

Beamten in die Kaſſe und nahm dieſelbe x in Beſitz. Der Rendant
Janowiez wurde zu einer ſchriftlichen Darlegung des Standes der Kaſſe aufge-
fordert, worauf ſich Herr von Maſſenbach in das erzbiſchöfliche Palais begab und
das dort befindliche Jnventar aufnahm. Wie aus Gneſen gemeldet wird, voll
zog ſich dort die Angelegenheit in ähnlicher Weiſe. Jm Auftrage des Ober-Praſi
denten wurden durch den Kreislandrath Nollau unter Zuziehung des Buürger-
meiſters Machatius und des Diſtrictscommiſſarius Wendland die Kaſſen des Dom
kapitels und des erzbiſchöflichen Generalkonſiſtoriums mit Beſchlag belegt. Die Ver-
treter des Domkapitels ſollen ſich dieſer Beſchlagnahme (jedoch unter Einlegung
des Proteſtes) willig gefuügt haben. Da nicht anzunehmen iſt, daß die Dom-
kapitel in Poſen und Gneſen der Aufforderung einen Kavitelsvikar zu erwahlen,

nachkommen werden, ſo können wir erwarten, daß die Ernennung des königlichen
Kommiſſarius zur Verwaltung des Diözeſanvermögens am 19. dieſes Monats er
folgen wird.

Halle, den 10. Juni.
a Jn der geſtrigen GeneralVerſammlung der Halleſchen Maſchi

nen-Fabrik und Eiſengießerei waren nahezu zwei Drittel des Actien-
Kapitals mit 198 Stimmen vertreten. Der gedruckte Geſchäftsbericht,
aus dem wir bereits geſtern einen Auszug gegeben, und die Bilance
(die wir in unſerem Jnſeratentheile veröffentlichen) wurde von Herrn
Riedel erläutert. Auf Anfrage eines Actionärs theilt der Vorſtand
mit, daß der Effectenbeſitz der Geſellſchaft am 1. Januar 1874 im
Geſammtwerthe von Rthlr. 50,726. 18. 9. aus 43,900 Thalern (No-
minal) Köln Mindener, BergiſchMärkiſchen und Rheiniſchen Priori-
täten und 10,000 Thalern (Nominal) Jnduſtrie-Actien beſtanden habe.
Letztere ſind inzwiſchen veräußert worden und der durch den Verkauf
der letzteren entſtandene Verluſt iſt durch Coursgewinn bei dem Verkauf
von Prioritäten bis auf einige Hundert Thaler gedeckt. Es wurde hier
auf einſtimmig Decharge ertheilt und zur Wahl von zwei Aufſichtsräthen
an Stelle der ausſcheidenden Herren Kuliſch und Sörgel geſchritten,
beide Herren wurden wieder gewählt.

Umſtänden Du mir es feierlich verſprochen.“ „„Ja, Elſi, aber
„Aber Du meinſt, verſprechen ſei leichter wie halten?“ „Nein,

aber eine Angelegenheit von ſolcher Wichtigkeit und Schwierigkeit läßt
ſich nicht ſo Knall und Fall abmachen. Bedenk' doch nur, ich habe,
wenn ich auf Scheidung von meiner Frau antrage, alles gegen mich.
Jch kann ja, was Roſi betrifft, keinen Grund vorbringen nicht den
Schatten eines Grundes.“

„Ei was! Warum nicht gar! Du magſt ſie nicht mehr, erſter
Grund; ſie iſt unfruchtbar und Du willſt Kinder haben, zweiter Grund
Du willſt eine andere heirathen, dritter Grund. Es müßte doch wunder
lich zugehen, wenn daraus ein tüchtiger Advokat, nach welchem Du Dich
unverweilt umſehen mußt nicht ein Meſſer ſchmieden könnte, welches
das Band Deiner Ehe zerſchneidet. 's iſt ja ohnehin nur noch ein
Faden, was ſag' ich? nur noch ein Fädeli, weißt Du? Kaum der Rede
werth.“

„Du ſtellſt Dir das alles viel zu leicht vor, Elſi.
nicht will
„Firlefanz! Sie wird wollen müſſen. Aber hör', Ruodi, wir haben
jetzt lange genug hin und her geredet und kämen zuletzt gar noch ins
Zanken hinein was ſich allenfalls unter Eheleuten ſchickt, nicht aber
unter Liebesleuten. Alſo, mein guteſtes Männiken, wie die Berlinerin-
nen ſagen, es bleibt bei unſerer Verabredung von geſtern. Es iſt dumm,
daß Du jetzt gerade in Dienſt mußt aber ich begreife, daß Du nicht
ungerne gehſt: es mag Dir unter obwaltenden Umſtänden daheim etwas
ſchwule vorkommen. Laß mich nur erſt ins Rütli eingezogen ſein, es
wird dann daſelbſt ſchon munterer zugehen, ganz ſo, wie es in dem
Haushalt eines Künſtlers zugehen muß, wenn er nicht verſauern und
verbauern ſoll, weißt Du?“

Er ſah die Sprecherin finſter an, wie keineswegs ſehr erbaut von
der Ausſicht in die Zukunft, welche ſie ihm eröffnete. „„Pfui doch,
Ruodi“, ſagte ſie darauf mit ihrem reizendſten Lachen, „pfui, welche
garſtigen Runzeln da zwiſchen Deinen lieben ſchönen braunen Augen,
die mir's leider ſchon angethan haben, als ich noch ein pures Kind war,
wie Du meinteſt. Aber laß uns vernünftig reden, Liebſter!

Wenn nun Roſi

Du warſt

Sie wußte das mit einer ſo ſchmelzenden Modulation der Stimme
zu ſagen und ihre Augen blickten ſo zärtlich bittend, daß das Geſicht
des ſchwachen Mannes ſich aufhellte. Der Zauber ſeiner Verführerin
waltete wieder voll und ganz über ihm, wenigſtens für den Augenblick.
Die lauſchende Roſi bemerkte es wohl. Vorhin, als er Elſi verboten,
übel von ſeiner Frau zu reden, war in ihrer Seele noch ein letzter
Hoffnungsfunke aufgeglüht. Jetzt erloſch er. Da mußte ſie doch mit
beiden Händen in die Ranken greifen, um ſich auf ihren Füßen zu hal-
ten. „So, Ruodeli, ſo gefällſt Du mir!“ ſagte Elſi wieder. „„Und
alſo von Thun aus thuſt Du unverzüglich die nöthigen Schritte wegen
der Scheidung, nicht wahr

„Jch werde alles thun, um Dich zufrieden zu ſtellen aber verlange
Du nur nicht platterdings Unmögliches Es iſt ſicher für Dich und für
mich das klügſte und beſte, wenn ich in Frieden und Güte mit der Roſi

ſein ſchönes armes Weib war ihm alſo nur noch „die Roſi““ ab
zukommen ſuche. Sie wird ſich wohl fügen und in die Scheidung willi-
gen, wenn ſie erfährt, wie die Sachen nun einmal liegen. Sobald ich
aus dem Dienſt zurückkomme

„Nein, nein!“ unterbrach ihn Elſi heftig, mit dem Fuß aufſtam-
pfend. „„Du kannſt die Sache ebenſo gut brieflich von Thun aus ein-
leiten. Jch mag mich nicht länger ſo hinziehen laſſen ich mag nicht,
hörſt Du? Hab' ich doch das Leben in der Höllenſchwärz ſchon jetzt
gründlich ſatt, und was das Dorf betrifft, ſo machte ich geſtern beim
Kirchgang die Erfahrung, daß ich dort erſt dann mit Sicherheit auftre
ten kann wann ich Deine Frau bin. Alſo kein Hinziehen, kein Zö
gern, nein

Dieſe Heftigkeit berührte den Ruodi offenbar ſehr unangenehm. Er
ſchwieg verſtockt. Aber Elſi glaubte ihrer Herrſchaft über ihn ſicher zu
ſein und fuhr daher fort: „„Merke Dir's, mein Theurer, was ich ſchon
geſtern und vorgeſtern ſagte, dabei bleib' ich. Du haſt die Wahl die
Wahl zwiſchen mir und der Roſi, zwiſchen einem freien, fröhlichen Künſt
lerleben in dem luſtigen Berlin und einem trübſeligen Hindämmern
zwiſchen den einfältigen Bergen da. Nun wähle!“

(Fortſetzung folgt.
doch geſtern ſo entſchloſſen, und heute aber ich will Dir keine Vor
würfe machen.
närriſches Elſi, das Dich glücklich machen will und ſich ſelbſt damit auch
ein bischen, nicht wahr

Jch bin kein Zankeiſen, ich, ſondern nur Dein armes,
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Hekanntmachungen.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag der ſtädtiſchen Kirſch-Plantagen ſoll

Montag den 15. Juni Vormittags 10 Uhr
an Rathsſtelle unter den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen licitationsweiſe verpachtet werden.

Die beiden Beſtbietenden haben ſogleich im Termine
eine Caution von 10 Prozent ihrer Gebote zu beſtellen.

Unſer Stadtgärtner Krämer iſt beauftragt, Pachtluſtigen die
Plantagen vorzuzeigen.

Naumburg a/S. den 6. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Schraplau, den 30. Mai 1874.
Jagdverpachtung.

Die Jagd in der Feldmark der Stadt Schraplau ſoll für die
Zeit vom 24. Auguſt d. J. bis 23. Auguſt 1880

am Montag den 22. Juni er.
Vormittags 9 Uhr

an Rathhausſtelle hierſelbſt öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Der Magiſtrat.
Knichale.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens und Garantie Versicherungs-

Actien Gesellschaſt zu Berlin.

Die Gesellschaſt schliesst Versicherungen auf das menschliche
Leben in allen gewünschten Formen gegen mässige und feste
Prämien ab, insbesondere:

Versicherungen auf den Wodesfall,
Leibrenten- und Pensions-Versicherungen,
Altersversorgungs- und Ausstener-Versiche-

rungen.Am Schlüusse des Jahres 1873 waren aus weislich des Geschäſfts-
Berichts versichert:

20,529 Personen mit Thlr. 12,527,000 Capital und
Thlr. 19,300 jährl. Rente.

Prospecte und Antrags Formulare werden unentgeltlich verab-
reicht auch wird jede sonstige Auskunft gern ertheilt
im Geschäftslocale der Gesellschaft zu Berlin.

Gr. Priäedrichstr. Nr. 203,
sowie von allen Vertretern der Gesellschaft.

Berlin, im Mai 1874.

Die Direction.Dr. Langheinrieh.

lndetn wir auf vorstehende Anzeige Bezug nehmen, empfehlen
wir uns zu Versichernngsanträgen für genannte Gesellschaft und sind
zu jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Halle a/S. den 1. Juni 1874.
Die General-Agentur für die Regierungsbezirke Erfurt und Merseburg,
Grossherzogthum Sachsen-Weiinar, die Herzogthümer Sachsen-Coburg-

Gotha Sachsen-Meiningen und die Reussischen Fürstenthümer.

Krüger Folster
Comptoir gr. Berlin No. 10.

Auf Grund der 6-—8 unſerer Statuten fordern wir die Zeich-
ner unſerer Actien II. Emiſſion hierdurch auf,
die 2. Einzahlung von 159 30 pro Actie bis 1. Juli e.,

S. do. 159/0 30 I1. Auguſt e.4. do. 1590 30. 1., September e.,S. do. 1590 30 I1. October o.6. do. 1590 30 I1. Ropember c.7. do 1590 30 1. December c.,entweder bei dem Bankhauſe Meoh. Sachs Wwe. in Janer,
oder bei der Geſellſchaftskaſſe in Weißenfels zu leiſten.

Das ſchon von früher her in

Dübener
Volksfeſt gefeiert werden.

beſtritten.
Düben, im Juni 1874.

ſoll auch in dieſem Jahre wieder Sonntag und Montag den 21. y
22. d. Mts. in den herrlichen Parkanlagen hierſelbſt, als allgemeine

angenehmer Erinnerung gebliebene

Park- Feſt

Freunde geſelliger Volksfeſte werden zu demſelben mit dem g
merken freundlichſt eingeladen daß durch großes, von einer Civil in
einer Militär-Capelle aufgeführtes Doppel-Concert, Brillant Feuerwent
Auflaſſen von Luftballons ec., für angenehme Unterhaltung der Feſ
genoſſen Sorge getragen werden wird.

Auch Speiſen und Getränke von beſter Qualität werden daſelh
zu ſoliden Preiſen verabreicht werden.

Die Koſten der getroffenen Arrangements werden aus dem an de
Eingängen des Parks nach Belieben zu entrichtenden Eintrittsgeld

Das Fest-Comité,

ſtattfinden.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein

Merseburg.Das Sommerfeſt des Vereins wird
Mittwoch den 1. Juli c. Nachmitt. A Uhr

in Lauchstädckt
Näheres durch Circular.

Der Vorſtand.
Schönmi am.

I. Abonnements

ihres Capellmeiſters
wozu freundlichſt einladet

Montag den I5. Jumi in Landsberg
Concert und Ball

bei IIImmmiänation und Briällant-Fenerwerlk,
Muſik vom 72. Jnfanterie- Regiment aus Torgau, unter Leitung

Herrn Gieppner,
C. Waage.

Auction.
Ver änderungshalber verkaufe ich

nächſten Sonnabend den 13. dſs.
Vorm. 10 Uhr zwei ſehr gute Dä-
niſche Pferde, 6 und 8 Jahr alt,
fehlerfrei und zugfeſt, mehrere Wa-
gen, 1 Kutſche, 1 Häckſelmaſchine
c. meiſtbietend gegen baare Zahlung.
ECönnern. E. Thomas.
Wieſenverpachtung.
Die diesjährige ſehr gut ſteyende

Grasnutzung von 17 Morg. Wieſen,
beſte Planenger Aue, ſoll

Sonntag d. 1A Juni
Nachmittags A Uhr

in einzelnen Parzellen gegen gleich
baare Zahlung an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden.
Verſammlungsort: Schenke zu Pla-
nenaga bei Ammendorf.

Caroline Schliack
geb. Dettenborn.

GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus mit Material und

Schnittwaaren-Geſchäft, an einer
lebhaften Chauſſee belegen beabſich
tigt der Beſitzer, weil kinderlos,
aufzugeben und zu verkaufen. Ju-
behör: Scheune, Ställe und ein
Morg. Acker. Näheres beim Tiſch-
lermeiſter Schöne in Schloß-
Beichlingen bei Cölleda.

Weißenfels, den 1. Juni 1874. bODer Kufsichtsrath rdes Weissenfels- Streckauer Braunkohlen-Bergwerks- Fließend fette Feue Ts-

Vereins länder Heringe in derLeissring. Heringshandlung von
Geiibte ontennrre

für Brennereien, Dampfmaſchinen, Mühlen c. werden bei hohem
Lohn geſucht von der

Maschinen- fabrik Kesselschmiede
C. Jaehne Sohn.
n er a.

Boltze.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft Braſch witz Nr. 9.

Ein brauner Jagdhund mit wei-
ßer Bruſt, weißen Füßen u. weißer
Schwanzſpitze
„Waldmann“ hörend, iſt entlaufen.
Dem Wiederbringer eine gute Be-

auf den Namen

Sdolide Erd und Fabrik Arbeiter ſucht bei guten Lohn- lohaung. Vor Ankauf wird ge-
ſätzen die Grube Hermine-Henriette und Mine- warnt.
ralöl- Fabrik in Oſendorf bei Ammendorf Station der Brachwitz bei Salzmünde.
Thüring. Eiſenbahn). Kaſerne zur freien Benutzung.

W l kräftiger Mann, 42 Jaht
alt, nebſt 1 Stieftochter, 22 Jahr
alt, ſuchen ſof. Stelle als Kuh
melker oder Futterknecht durch

Fr. BRinneweiss.
Ein ordentlicher fleißiger

Kellner wird ſogleich ge-
ſucht. Gehalt pro Monat
S Thlr. Bier auf Rech-
nung. Wo? ſagt Eduard
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Königsſchießen
in Gerhbstecdt.

Zu unſerem Königsſchießen, wel
ches den 21., 22., 23. u. 28. d. M.
abgehalten werden ſoll, laden wir
Auswärtige hierdurch freundlichſt

e Der Vorſtand
der Schützengeſellſchaft

Runkels Gasthof
(früher Ratsch)

Zu Ammendorf.Sonntag den 14. Juni
Vocal- u. Instrumental-
Concert, verbunden mit komi-
ſchen Vorträgen. Anfang 8 Uhr.

Entree 2 r
Hierzu ladet freundlichſt ein

RunkKel, Gaſtwirth.

Augsdorf.
Zu unſerm diesjährigen Volks-

feſt, welches am 14. u. 15. Juni
in meinem Garten abgehalten wird,
ladet alle Freunde und Gönner
ganz ergebenſt ein L. Franke.

Oeffentlicher Danl—K.
Für die vielen Beweiſe des Wohl

wollens der Freundſchaft und Liebe,
welche mir aus der Nähe und Ferne
bei Gelegenheit meines 50 jährigen
Amtsjubiläums am 1. d. M. in ſo
reichem Maaße zu Theil geworden
ſind und mich außerordentlich be-
glückt haben ſtatte ich hiermit
öffentlich den innigſten Dank ab.
Eisleben, den 8. Juni 1874.

Wentzel.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Clingeſtein,
Seminar Director.

Erſte Beilage.



Erſte Brilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,
Halle, Freitag den 12. Juni 1874.
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Zur Kanaliſationsfrage.
Ueber die Berieſelung der Felder mit Jauche aus den ſtädtiſchen Sielen,

wird aus London folgendes geſchrieben: „Die Benutzung des Waſſers aus den
Sielen (Abzugskanaälen) der Städte 47 Berieſelungen hat lange und
Unterſuchungen ſeitens einer ſtaatlichen Kommiſſion erfahren. „Wir haben in
Bezug auf Jauche-Berieſelung Unterſuchungen aller Art in chemiſcher, techniſcher
und landwirthſchaftlicher Hinſicht gehabt“ ſagt ein Mitglied dieſer Kommiſſion,
Hr. Hope, in einem veroöffentlichten Briefe und ſchlägt darauf ohne weiteres eine
neue Kommiſſion vor. Wie er ſelbſt nachweiſt, haben dieſe Kommiſſionen und
Unterſuchungen ſehr wenig materiellen Nutzen gebracht. „Jch bin erfreut mit
Herrn Smee in der Denuneiation der Fehler und Gefahren der CroydonSewage-

arm uübereinzuſtimmen. Die 3 Smee, Dr. Letheby, Hr. Hawksley und viele
andere erklaren dieſes Landgut mit dem Kanalwaſſer uberſättigt, welches teigartig
ſich auf dem Graſe ſammelt, und daſſelbe aäußerlich beſchmutzt. Jch bin ferner
der Anſicht, daß das unter dieſen Umſtänden vom Lande fortfließende Waſſer nicht
als rein anzuſehen iſt, und daß das Weiden von Kuühen auf dieſen Berieſelungs-
wieſen den Thieren gefährlich werden kann.“ Und dies wird Angeſichts des aus-
fuhrlichen Komitéberichts, welcher von Hrn. Rawlinſon gemacht iſt, von einem
Mitglied des Komite's geſagt, angeſichts der fortwährenden Zitation der Croydon-
Farm als eines glänzenden Beiſpiels des Gelingens der Jauchedungung. Hr. Smee
ſagt in einem Briefe „Es iſt Thatſache, daß die Berieſelungsgrunde der Croydon-
Farm ſeit einem Monat uuüble Geruche verbreitet haben und daß ihr Geſtank jetzt
unerträglich iſt.“ Ferner ſagt Herr Thomas Scott in einem Schreiben, welches
von den Zeitungen veröffentlicht wird „Eine SewageFarm verbreitet ihren ver-
derblichen Einfluß meilenweit in die Umgegend, ſie verringert den Werth des
Grundeigenthums und vertreibt die Bevölkerung. Ich habe eine große Anzahl der
33 Sewage-Farms in England beſucht und war immer, wenn ich in die Geruchs-
weite kam, gezwungen, mir die Naſe zuzuhalten. Wenn der Oſtwind im Mai
die Geruche von den Edinburger Wieſen zwei (engliſche) Meilen weit zur Stadt
bringt, vflegt das immer zu Berathungen im Magiſtrat und zum Unwillensaus-
bruche in der Bevölkerung zu fuhren, und einigemal haben dieſe Wieſen in den
letzten 30 Jahren, wenn Furcht vor Cholera oder andern Seuchen vorherrſchend
war, trotz ihres großen Geldwerthes (10,000 Pfd. St. jährlich fur 500 Acres)
kaum der Vernichtung von Obrigkeitswegen entgehen können. Die 4000 Kuühe,
welche in Edinburg und Leith hauptſächlich mit dieſem Gras gefuüttert werden,ſind die ungeſundeſten in Europa, ſie ſind dies in dem Maße, daß von den 563 bei

der „land wirthſchaftlichen Rindviehverſicherungsgeſellſchaft“ Verſicherten 20 Proz.
ſtarben und die Geſellſchaft deshalb die fernere Verſicherung verweigerte. Wie
können wir zu der Ueberzeugung gelangen, daß nicht jedes Gewachs, welches dieſe
Berieſelung erzeugt, dadurch zu ſeinem Nachtheil affizirt wird. Seither hat man
noch nicht in den betreffenden Kommiſſionen die Pflanzen der Jauche-Berieſelunge-
wirthſchaften unterſucht und ebenſo wenig das Fleiſch und die Milch der mit ihrer
Produktion gefutterten Thiere, obgleich Herr Smee dies von vornherein beantragte.“

Wollmärkte.
Poſen, d. 10. Juni. Die Zufuhren zu dem morgen beginnenden Woll

markte ſind ſo koloſſal, wie ſeit vielen Jahren nicht dageweſen. Bis jetzt wird
das Quantum auf ceireg 30,000 Centner geſchatzt, wovon 18,000 Centner bereits
angekommen ſind. Die Waſche iſt durchſchnittlich gut. Die Käufer beſtehen meiſt
aus Rheinlandern und Englandern. Die Stimmung iſt angenehm und feſt, das
Wetter heiß.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 10. Juni, Weizen 86——90 Roggen 64--71 Gerſte

68——80 Hafer 64--71 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 10. Juni.Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Kteryr., Loco ohne Faß 23 23 24 f.
Berlin den 10. Juni. Weizen: Termine ohne Aenderung, gekünd. 12,000

Ctnr., Kündigungspreis 855/, Loco 76-92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität
bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 85 bez. Juli Aug. 84
bez., Sept. Oct. 80 bez. Roggen loco nur mäßig angeboten ver
kaufte ſich ziemlich coulant. Termine waren anfangs gut begehrt und in den
Preiſen höher wurden aber alsdann mehr angeboten ſo daß die Avancen voll-
ſtändig verloren gingen und die Schlußnotizen noch eher etwas niedriger als ge-ſtern nd gekund. 18,000 Ctnr., Kündigungsvreis 59 Loco 58--71 nach
Qualität gefordert ruſſ. 53——59 bez. inländ. 69--71 bez. pr. dieſen Mo-
nat u. Juni Juli 59 bez. Juli Aug. 56 57ääbez. Sept. Oet. 56 bez. Oct. Nov. 552 bez.Gerſte, große und kleine, 53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco in
feinen Gutern feſt, Termine behauptet gekund. 3000 Ctur. Kündigungspreis
63 Loco 57—-72 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. u. böhm. 69--71 bez.
pr. dieſen Monat 63 bez., Juni Juli 62 bez. Juli Aug. 68
bez. Sept. Oct. 54 bez. Erbſen, Kochwaare 66--70 Futterwaare 63
—-66 bez. Oelſaaten: Winterraps Winterrubſen bez.Rüböl auf nahe Lieferung ziemlich preishaltend war auf ſpatere Sichten we-
ſentlich billiger gekünd. 100 Ctur. Kündigungspreis 20 bez. Loco 19 h
bez. vr. dieſen Monat u. Juni Juli 20 bez., Juli Aug. 20 bez. Sept.
Oct. 202 bez. Leinöl loco 22 bez. Spiritus flau, beſonders fur nahe Termine gekund. 20,000 Liter, Kundigungspreis 23 23
Loco ohne Faß 23 28 bez. pr. dieſen Monat 23 16-20 n bez. Juni-
Juli 23 4 16-20 bez., Juli Aug. 24 1 bis 23 25 J bez. Aug.
Sept. 24 2 bis 25 26 An bez. Sept. Oct. 22 1415 yz bez.

Stettin, d. 10. Juni. Weizen pr. Juni u. Juni Juli 85 bez. Septbr.
Oct. 79* bez. Roggen pr. Juni Juli 57 bez. Juli Aug. 56 beh. Sept.
Oct. 55 bez. Ruböl 100 Kilogr. loco pr. Juni Juli 18*, bez. Sept. Oct.
19 bez. Spiritus loco 24 bez. pr. Juni Juli 24 bez. Juli Aug. 24*2
bez. Sept. Oct. 227/ bez. z

Hamburg d. 10. Juni. Weizen loco ruhig auf Termine matt. Roggen
loco feſt, auf Termine feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 257
Br. 256 G. Juni Juli 253 Br. 252 G., Juli Aug. 251 Br. 250 G. Aug.
Sept. 246 Br. 245 G., Sept. Oct. 239 Br. 237 G. Roggen 1000 Kilo netto
pr. Juni 188 Br. 187 G. Juni Juli 183 Br. 182 G. Juli Aug. 179 Br.
178 G., Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept. Oct. 172 Br. 170 G. Hafer feſt.
Gerſte ſtill. Ruüböl matt loco 59, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus matt,
pr. Juni Juli 52, Juli Aug. 53 Aug. Sept. 55, Sept. Oct. pr. 1060 Liter 100

56. Wetter Regen.
Amſterdam, d. 10. Juni Weizen geſchaftslos pr. Nov. 337. Roggen loco

ruhig, pr. Juli 209, Oct. 202. Ruböl loco 35 pr. Herbſt 357/,, Mai 37
Wetter Truübe.

London d. 10. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 12,250 Gerſte 910, Hafer 39,860 Ouarters. Der Markt ſchloß
fur ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchaft zu weichenden Preiſen.
Weißer engliſcher Weizen 60--66 rother 5863, hieſiges Mehl 45--54 Sh.
Wetter: Kühler, bewoölkt.

Liverpool, d. 10. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 6000 Ballen braſilianiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 10. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Juni
8 bz. pr. Juni Juli 8 bz. pr. Sept. Oct. 8/12 bz. pr. Oct. Nov. S87/12 bz.
pr. Nov. Dec. 8 bz. Hamburg: Still, Standard white loco 11,00 Bf.,
10, 75 Gd. pr. Juni 10, 50 Gd. pr. Aug. Dec. 11,60 Gd. Bremen: Be-

hauptet Standard white loco 10 Mk. 75 Pf. bz. Antwerpen: Raffinirte
Type weiß, loco 26 bz. 27 Bf., pr. Juni 267, bz. u. Bf. pr. Juli 26 bz
27 Bf., pr. Sept. 29 bz. u. Bf. pr. Sept. Dec. 30 bz. u. Bf. Ruhig. Nen
Pork (d. 9. Juni): Petroleum in New Vork 12 do. in Philadelphia 12.
Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 10*,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trothe
am 10. Juni am Unterpegel 1 Meter 0,2 Centim. am 11. Juni am Unterpeg
1 Meter 0,2 Centimeter

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 10. Juni Vorm. 1,14 Mete
t u r Elbe bei Magdeburg am 30. Juni. Am Pegel 1,26 Me
r uß Zoll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Juni 101 Centimeter 1 Ell

19 Zoll unter Null.
BörſenNachrichten.

war als vorwiegend feſt zu bezeichnen. Die Courſe wurden auf ſpekulativem Ge

fugig. Die Geſchäftsſtille hielt auch heute an, da weder ein nennenswerthes An

merkt wurde. Einigermaßen lebhafter Verkehr entwickelte ſich fur die leitenden
Spekulationsvpavicre und fur einige Anlagewerthe. Jm Uebrigen blieb der Ka

Veranderung und hielt ſich das Diskonto im Privatwechſelverkehr auf 2 für

Geſchaäft. Verdvältnißmäßig lebhaft und zu etwas beſſeren Courſen gingen Oeſter
reichiſche Creditactien um auch Lombarden und Franzoſen waren ſteigend aber
wenig belebt.
etwas lebhafter waren Oeſterreichiſche Renten und T

in recht feſter Haltung ziemlich lebhaft. Prioritäten waren feſt und ruhig;
4/2 Preußiſche waren in gutem Verkehr und auch Oeſterreichiſche ziemlich leb
haft. Der Eiſenbahnenmarkt S im Allgemeinen etwas größere Regſamkeit
als in den letzten Tagen bei durchſchnittlich guter Feſtigkeit. Eines hervorragen-
den Jntereſſes erfreuten ſich Preußiſche ſchwere Bahnen von denen Cöln Mein-
dener und Rheiniſche Bahnen nicht unweſentlich beſſer wurden bei ziemlich be-
langreichen Umſätzen. Bergiſch- Maärkiſche waren gleichfalls zu beſſeren Courſen
gefragt und außerdem von leichten inländiſchen Werthen Oſtvreußiſche Sudbahn
etwas lebhafter, alles Uebrige behauptet und ſtill. Von den fremden Eiſen
bahndeviſen hatten Oeſterreichiſche Nebenbahnen in feſter Haltung ruhigen Ver
kehr; belebt und höher waren Galizier und Nordweſtbahnen.
lebhaft zu gleichfalls höheren Courſen umgeſetzt. Schweizer Weſtbahn blieb feſt
und ruhig. Jn Bankactien blieb das Geſchäft geringfugig, die Courſe meiſt
behauptet auch Hauptdeviſen hatten nur ruhigen Verkehr. Das induſtriele
Gebiet zeigte wenig Regſamkeit bei S feſter Haltung ſpekulative Montan-
werthe waren matter namentlich Dortmunder Union und Laurghuütte. Außer-
dem können Berliner Eiſenbahnbedarfsactien und Unions- Brauerei als belebt und
höher hervorgehoben werden.

Leipziger Börſe vom 10. Juni. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1830 vor
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3, 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 98 P. do. v. 1852-1868 v. 500
4 98 bz. do. v. 1869 v. 500 4 985 G. do. v. 1852-—1868 v. 100
4 99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 W
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 984 G. do. v. 500 5 105*4 G. do. v. 100

5 105*4 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 G., do. LoöbauZittauer
Lit. B. 4 99 G

Berliner Börſe vom 10. Juni.
Preuß. Fonds. 3f.

Conſolidirte Anleihe 4 106 bz.
Freiwillige Anleihe 4
Staats Anleihe 4
Staatsſchuldſcheine 3 93, bz.
St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 124', bz.
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 72 B

Zf.
4 93 G3 85*. G
4

Söchſiſche

Sch za rche 85
do.Weſtpreuß., ritterſch. 4 976G
do. do. 101 bz.

i do II. Ser. 5 105 bz. Gl do neue 4 96yz.Pfandbriefe. do. do. 4/,101 b.Kur u. Neumarkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 876G Kur u. Neumarkiſche 4 (987, bz
do. (4 (97 Pommerſche 4 (985, Bdo. 4 102 bz Poſenſche. 4 98 BPommerſche 3 85 G Preußiſche 98do. 92 B c u. Weſtfal. 4 98 Gdo. 4 102 bz. G S chſiſche 4 98 GPoſenſche, neue 4 (94 B Schleſiſche 4 (98 G

Gold, Silber- und Papiergeld.
Friedrichsd'or Imperlals pr. Pfund 463 G
Goldkronen Dollars I 11 0Louisdor o z. Fremde Banknoten (99 bz. GDueaten do. einlösbar in Leipzig 997/, bz. GSoverceigns 6 23 G Oeſterreich. Banknoten 90, bz.
Napoleonsd'or 5 11zetw bz. do. Silbergulden (95 GJmperi als I. Ruffſche Banknoten 93 bz.

Wechſelcours vom 10. Juni.

Berliner BankDisconto 4/,Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 142 BLondon I Pf2. Sterl. 8 Tage 6 239, bz.Paris 300 Feces. 8 Tage 80 BWien, öſterr. Waährung 1150 Fl. s Tage 90* bz.
Augsburg, ſudd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 20 G
Petersburg 100 S. -Rubel 83 Wochen 98 bz.Warſchau 00 S. KRubel s Tage 93 bz.

Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 107/, bz. G
Bad. Pr. -Anl. 67. 4 112 G do. Lott.-Anl. 60 5 100 bz. B
do. 35-Fl.-Obl. 40 B do. do. 64 (90 bz. GBaier. Praäm.Anl. 4114 B Franz. Anleihe, 71,72 5

Braunſchw.-Pr.-A. 668 22 B Jtalieniſche Rente 5 65! bz. G
Deſſautr St.-Pr.-A. 3 1075, bz. do. TabacksObl. 6 97 bz. GMeckl. Eiſenb. Obl.. 3 867 bz. do. Tab.Reg.-Ac. 6 6566G
Meining. 7 Fl.- Looſe 5B ſRumaänier. 10255 GRuſſ. Pr.-Anl. 64 5 150 bz. G
Ausländiſche Fonds III v do. do. 66 5 146 G

Amerikaner rückz. 82 6 98 B 100 do. Boden-Cred. 5 87* bz. G
Oeſterr. Papier-R. 42 62 vz. do Nieolai-Obl. 4 84 G

de. Silberrente 41, 675 b. Türkiſche Anleihe 65 5 45 b.

Berlin, d. 10 Juni. Die r mmneg der heutigen Fonds und Acttenbörſe

biet ſogar theilweiſe etwas beſſer, doch blieben die Veränderungen ſehr gering

gebot hervortrat noch auch eine größere Kaufluſt wie in den letzten Tagen be

ritalsmarkt wie ſeither ruhig und feſt. Der Geldſtand zeiat keine weſentliche 9

feinſte Deviſen. Auf dem internationalen Gebiet entwickelte ſich nur ruhiges

Die fremden Fonds blieben v und ziemlich unverändert z
rken letztere aber matter;

Ruſſiſche Pfundanleihen und Bodenkredit Pfandbriefe blieben ſtill. Deutſche
und Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe verkehrten

Rumänen wurden

9
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Zweite Brilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte'ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 12. Juni 1874.
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Schul und Confirmandenunterricht genießt und die häuslichen Arbeiten

Wenn das Reſultat der mor i i indnienn das Reſultat ſo genden Berathung zu einem Einverſtändniſſe an t
in dieſer Hinſicht führt, ſo dürfte die bairiſche Regierung dazu aus

dorben werden können. Mag zugeſtanden werden, daß die Arbeit in tion machte man ſelbſtverſtändlich die großte Beute nicht weniger als ar

es kann nur körperlich und geiſtig geſchwächt den Schulunterricht be

Die Enquete über die Fabrikgeſetzgebung. g. ſonen e r eines neuen Reichscivilehegeſetzes zur näch
on der Regierung iſt eine Enquete über die Fabrikgeſetz- Ken Seſſton auszu arbeiten. u. rMgesthue und da Progtamm derſelben bereits veröffentlicht Sachſen hat beim Bundesrathe mehrere Ab änderungsanträge

e Hiernach ſoll hau tſächlich die Beſchäftigung jugendlicher zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz eingebracht, welche die Einführung
in die Stellung ver Forrikinſpektoren und die Beſchäftigung der von Schöffengerichten auch zur Aburtheilung der Vergehen und
u Zur Berathung gelangen. Mit demſelben Gegenſtand hat ſich der nicht zur Competenz der Schwurgerichte gehörigen Verbrechen be
irzlich die hieſige Handelskammer beſchäftigt und ſpricht ſich darüber dweck en. Die u Juſtizgeſetze en er nächſter Woche.
vie folgt aus: Obgleich in Preußen durch das Geſetz vom 1. Juli 1855 kratiſche p Neger re h o rer er

S h W e orge nene Hausſüchurie Beſchäftigung von Kindern in Fabriken für die Zeit vom 12. bis Socialdemokrat“ folgende Details:

Lebens i ch ei d.jum 14. Lebensjahre geſtattet iſt, können wir doch h e de „Ein eigenthümliches Klopfen überraſchte genau um 8 Uhr die Bewohner des
ung in keiner Weiſe billigen, wenngleich wir die Theilnahme des eeſten Stockes des bekannten. Hauſes Ro. 63 der Sresdenerſtraße; ein Polizei
gindes an einer Hausinduſtrie befürworten möchten, ſoweit ſolche in hauptmann und vier Kriminalbeamte waren erſchienen, um bei dem Praſidenten

ilie betrieben wird. Wenn auch bei dieſer Beſchäftigung eine des Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins, ferner auf der Redaktion des „Neuenz S ſeitens des Staates gar nicht Tenot et n befindet Socialdemokrat und bei A. und O. Kapell Hausſuchung zu halten. t
Controle e h fpö lichen Ein wurde in den Privatwohnungen Haſſelmann's, Deroſſi's und des früheren Kaſſiich das Kind doch im elterlichen Hauſe unter dem unaufhörli rers dieſelbe vorgenommen. Auch die Parteigenoſſen Winnen, Walther, Schle-
ſuſſe der Eltern, die wohl in den meiſten Fällen eine Ueberanſtrengung ſinger und Sennwitz wurden durch polizeilichen Beſuch in früher Morgenſtunde
nach Kräften vermeiden und ihre erziehende Thätigkeit mit wachſamen beehrt; von anderen Parteigenoſſen wird daſſelbe geſagt, doch können wir die Na

t noch nicht feſtſtellen. Die Vorſitzende des Berliner Arbeiterfrauen- und Mäd-Auge ausüben werden. Ganz anders dagegen iſt es in Fabriken wo chenvereins, Frau Stägemann, hatte gleichfalls dieſelbe Ehre und ſind be derſel-
die Kinder, dem Elternhauſe entzogen, ſich ſelbſt überlaſſen ſind und hen an 90 Bricfe konfiseirt worden, unter welchen ſich ſogar Liebesbriefe aus frä
durch ſchlechte Beiſpiele und Verlockung ſchon frühzeitig moraliſch ver her Jugendzeit befinden ſollen. Bei dem Vereinsvraſidenten und auf der Redgk-

r. jugend- Paguete von anſehnlichem Umfange wurden per Droſchke entfuührt. Die Thätig-manchen Fabriken bei weitem geſünder und der St W rn keit der Vereinsbeamten iſt dadurch auf einige Tage leider lahm gektee den
lichen Körpers viel weniger nachtheilig iſt als in der Hausinduſtrie, ſelben auch die jungſten Briefe, ferner die Vereinsakten und Eintragebücher abge
ſo muß die Beſchäftigung der Kinder in den Fabriken auf alle Fälle holt worden ſind. Was den Inhalt der mitgenommen n Schriftſtücke vetrifft, ſo
als dem Zeitgeiſt entgegen verworfen werden. Unſere Zeit verlangt all glaubt das ſoeialiſtiſche ehe ſie der Polizei kein beſonderes Intereſſe bie

do inkührt ten durften, dagegen könne die Regierung aus ihnen erſehen, wie ſich Ungluckliche,gemeinere und tiefere Bildung und findet darin ſeine Einführung der ürynter z. B. auch ein irrſt ger Hauptmann, nachdem alle Jnſtanzen vergeblich
obligatoriſchen Fortbildungsſchulen mit Recht den beſten Schutz gegen angegangen, zuletzt verzweifelnd an die ſoeigliſtiſchen Führer gewendet hatten. Zum

die hereinbrechende Roheit unter den Arbeitern, beſonders aber gegen Schluſſe ſteht das Blatt mit großem Heroismus, wenn es nöthig ſein ſollte auch
den Socialismus. Grade in der Zeit zwiſchen dem 12. und 14. Lebens einem Hochverrathéproceß entgegen, der etwa aus den konſiscirten Papieren her
jahre macht aber die Schule die größten Anforderungen an die Kinder, geleite rorrengſehee rege d e W re e den rabm
da hier ſchon eine gewiſſe geiſtige Reife eingetreten iſt. Zu dem Schul en en der „O. N Dirſte. man den xuhm
unterricht tritt dann der ConfirmantenUnterricht. Soll dann der Unter dürſtenden Parteihelden indeß ſchwerlich thun nicht auf die Jnſceni
ſicht nur einigermaßen mit Nutzen wirken, ſo ſind häusliche Schul ung eines großen Proceßdramas iſt es abgeſehen, ſondern lediglich auf

ab iten unerläßlich. Wenn aber das Kind täglich circa 6 Stunden die Aufhebung einer geheimen Verbindung, welche unter den einzelnen

arvei 4 ſocialiſtiſchen Vereinen beſteht und eben ſo ſehr gegen das Vereinsgebeſeitigt hat, die in dieſem Alter doch mindeſtens 2 Stunden in Anſpruch d wie die bürgerliche und geſellſchaftliche Ordnung un-
nehmen wo kommen dann noch 6 Stunden für Arbeit in Fabriken Die „Germania“ bringt folgendes amuſante Prrvattet ins
her? Nur auf Koſten ſeiner geiſtigen Ausbildung oder der körperlichen a v e r artine Vor e an e g r r
Entwicklung wird in dieſem Alter das Kind Fabrikarbeit leiſten, denn roßartige Bolksverſammlung. tung

r ſeinen Wählern. Als er ſagte, Bismarck ſei nur ein ſterb-
e r licher Menſch, wurde die Verſammlung aufgelöſt. Lebhaftes Hoch auften v tzen ſein kann. 2. 4e er Wer t er e Arbeit Jm Früh Majunke im Saale und auf den Straßen.“ Die Frankfurter Zeitung

jahr häuft ſich da die Arbeit ſo, daß die Schuljugend mit herangezogen berichtet a e a et anders Hiernach äußerte Majunke:
werden muß. Ein Theil der Ferien wird auf dieſe Zeit verlegt, und an Jahre 1866 habe Bismarck bei dem Feldzuge gegen Oeſterreich ſich
das Kind leiſtet munter und friſch und in Gemeinſchaft mit ment geſehen, mit der liberalen Partei Hand in Hand zu gehen,
ſeinen Altersgenoſſen, frei von jedem Schulzwange die Arbeit n ry wer fur I h d a e Se Phaſe i
in freier Luft. Für 14 bis 16jährige Kinder halten wir hier eine 12. m ge r gegeben worden u deren n e e
ſtündige Arbeitszeit mit ſtündiger Pauſe bei Frühſtück und Vesper itwirkung verſagen und ſich dem Kerker überlieſern laſſen müßten.
und 1ſtündiger zu Mittag für gar nicht zu anſtrengend. Wie viel Bei dieſem Paſſus unterbrach der Polizeicommiſſat Schneider den

l h h Redner, indem er ihm bemerkte, eine ſolche Beſprechung der Geſetzeſchlimmer ſind Lehrlinge bei kleinen Handwerksmeiſtern daran, die noch (dieſelben nämlich als einen Act ver Willar darzuſten icht t
länger zu arbeiten gezwungen ſind, ohne oft die genannten Pauſen zu u 5, als einen Act der Willkür darzuſtellen) nicht geſtatten
erhalten und unter ganz anderer Aufſicht ſtehen, als in Fabriken mög d d e Ve Verſammlung r aufgelöſt. et
lich iſt, da der Meiſter immer zur Seite ſteht und jede Trägheit im n von den Dieben, die Lor etwa acht Tagen bei den bel
günſtigſten Falle nur mit Worten rügt. Warum ſoll gerade der Fabrik Hiſchen r einen Theil des Silberzeugs geſtohlen hatten, noch
arbeiter, der gegen den kleinen Handwerker ſo viele Vortheile genießt, mmer keine Spur enrdeckt wurde haben Diebe vor vier Tagen wieder
hier bevorzugt werden? s Nachts in das Hotel des öſterreichiſchen Botſchafters durch denDas Jnſtitut der Fabrikinſpectoren halten wir in Conſequenz Harten einzudringen verſucht. Eine Kammerfrau, die ſie hörte, machte
unſerer früher ausgeſprochenen Anſichten für vollſtändig überflüſſig, da Sirm und die Diebe entflohen unverrichteter Sache. Vorgeſtern Nacht,
ſich ihre Thätigkeit nur auf die Minderjährigen zwiſchen 14 und 16 Lom 7. zum S. Juni, endlich wurde wieder bei dem bekanntlich abwe
Jahren beziehen könnte. t Punven engliſchen Botſchafter eingebrochen. Die Diebe erbrachen unter

Jn der Benutzung von Frauen und Mädchen zu Fabrikarbeiten Anderen einen Schreibſeeretär, der ſich im Arbeite cabinet des Botſchaf
liegt allerdings ein Uebelſtand, der der weiblichen Beſtimmung wider ters, im Parterrezimmer ſeines Hotels, befindet. Die Polizei vrkniaßte,
ſpricht, ſich jedoch nie ganz beſeitigen laſſen wird. Die Arbeitszeit der daß an den Botſchafter in England telegraphirt würde, Um zu erfahren,
Frauen beſchränken zu wollen ſcheint uns unangemeſſen da Näh was die erbrochenen Schubladen enthalten haben mögen.
terinnen, Wäſcherinnen, Stickerinnen c. ſich größtentheils einer bei Die in der Nähe von Berlin bei Straßen und Tiſenbahnoaunten
Weitem längeren Arbeitszeit freiwillig reſp. nothgedrungen unter beſchäftigten polniſchen Arbeiter werden nachgerade zu einer fürchter-
ziehen indem ſie ihre Arbeit nicht nur bis auf den Abend lichen Landplage. Zu den wilden nicht ſelten mit Todtſchlag endenden
ſondern auch oft auf halbe Nächte ausdehnen müſſen, um den noth Raufereien und Beraubungen, die ſie untereinander verüben, haben
wendigen Lebensunterhalt zu verdienen. Unſeren Bezirk würde ein ſieben derſelben vorgeſtern Abend in Mariendorf einen harmlos angeln
Geſetz betr. die Verwendung von Frauen und Mädchen, reſp. Ver. den, noch dazu armen Mann ohne jeden bekannten Anlaß ermorder.
kürzung der Arbeitszeit derſelben wenig berühren, da hier nur ſolche Um der Thäter habhaft zu werden, mußte das Haus, in das ſie ſich
weiblichen Arbeiter, die zum größten Theile ſchwere Arbeiten gewohnt Vegeben und das ſie verrammelt hatten, förmlich geſtürmt werden.
ſind, faſt ausſchließlich nur in Zucker, Cichorien, Papier, Paraffin Der Geh. Kirchenrath Dr. Hoffmann iſt in Folge amtlicher Ver
fabriken, Spinnereien, Verwendung finden. hältniſſe und mit Rückſicht auf ſein körperliches Befinden vom Vor-

ſitz im Eentralvorſtand des Evangeliſchen Vereins der Guſtgv-Adolf-
Berlin, d. 10. Juni. Stiftu nung zurückgetreten, welchen er 14 Jahre bekleidet hat.

Nachdem nunmehr auch die bairiſche Regierung ihren Bundes gHOie franzöſiſchen Zeitungen werden von ihren Korreſpondenten
bevollmächtigten in Bezug auf das Reich scivilgeſetz inſtrnirt hat, Heutſchland ſaſt ſvſtematiſch woyſtikizirt. Denn an einen
wird das Plenum das letztere bereits morgen in Berathung ziehen. nen Frrthum iſt unmögrſh zu glatzben, wenn an die nachſtehende
Man darf der Erklärung Baierns mit Intereſſe entgegenſehen, obwohl Aittheilung lieſt, die der „Republ. frangaiſe in einem Briefe aus
es ſich kaum noch um die Alternative handeln dürfte, ob überhau Köln zugebt:

pt 6 Stdie Civi S u Sie haben gewiß ſeiner Zeit von der ſchweren Krankheit gehört, welche derer Civilehe auf das Reich ausgedehnt werden ſolle oder nicht. Nach Kronprinz des Deutſchen Reichs bald nach dem Kriege in Baden dprchgeinacht
ler vom Reichstage eingenommenen Stellung zur Angelegenheit wird hat. Jedermann kann Jhnen hier ſagen, daß er das Opfer eines Vergiftungs
ediglich noch die Form der Ausführung in Frage ſtehen können. verſuches war und daß das Gift, obgleich ſofort durch alle denkbaren Mittel

dagegen gewirkt wurde, nichts deſto weniger langſam ſeine ſchrecklichen Verwuſtungen
(9): Der Prinz iſt denn auch. wie mag ſagt, in letzter Zeit bis zur

Unkenntlichkeit gealtert und erſt ſeit einigen Tagen haben ihm die Aerzte



wieder geſtattet, täglich eine Stunde zu reiten.ſich a den Deutſchland von Köln bis Berlin, von Frankfurt bis Muünchen
erzählt bin aber nicht im Stande, die Thatſache zu verburgen und uübernehme
darum auch keine Verantworilichkeit.

So die „Republ. françaiſe“ in ihrer Nummer 939 vom S. Juni
d. J. Seite 2, Spalte 4 unter dem Abſchnitt: Allemagne. Von Köln
bis Berlin, von Frankfurt bis München, überall wo man im Laufe
der letzten Monate Gelegenheit hatte, unſeren Kronprinzen zu ſehen,
wird das Märchen des Berichterſtatters der „Rep. frang.“ unauslöſchliche
Heiterkeit aber auch berechtigte Entrüſtung über den Lügner hervor-
rufen der Verlogenheit mit der gröbſten Taktloſigkeit ebenmäßig
verbindet.

Um ſo erfreulicher iſt es, daß ein anderes franzöſiſches Blatt, das
„Méemorial diplomatique“, in einem ſehr ſachlich und objectiv geſchriebe-
nen Artikel über das Deutſche Reich mit großer Unparteilichkeit
nicht blos deſſen innere ſolide Geſtaltung, ſondern auch deſſen friedliche
und den allgemeinen Frieden ſichernde Politik nach außen andeutet,

einer hohenzollernſchen Präten- 5. 101 Gd.alberne Verdächtigungen, wie die wegen ei
dentſchaft auf Spanien c auf ihr richtiges Maß, d. h. auf nichts
zurückführt.

Fürſt Gortſchakoff hat von Baden aus ein Memorandum
an die Mächte gerichtet, welche den Brüſſeler Kongreß beſchicken wollen.
Daſſelbe enthält die weſentlichſten Punkte der Berathungen in fünf
Artikeln, deren Wortlaut wir nachſtehend mitzutheilen in der Lage ſind:

Art. 1. Jm Falle cines Krieges ſoll es Grundſatz ſein, daß die bewaffnete
Macht eines Staates nur die bewaffnete Macht eines anderen Staates bekämrft.
Der friedliche Einwohner, welcher nicht militariſch ausgeruſtet iſt, darf in keinem
Falle als Feind betrachtet und behandelt werden.

einzig geſetzliche AutoritätArt. 2. Die Occupationsarmee bildet die
in allen occupirten Territorien.

Art. 3. Ueber die Lage und Behandlung der Kriegs gefangenen wird
ein internationales Reglement aufgeſtellt werden.

Art. 4. Das Gieiche geſchieht in Bezug auf die militäriſchen Requi-
ſitionen, welche nach den Grundſätzen der Billigkeit geregelt werden ſollen.

Art. 5. Verbeſſerung der Genfer Konvention in Bezug auf die Pflege
der im Felde Verwundeten und Erkrankten.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

5 Von der Saale, den 9. Juni. Nicht weniger als 20,000
Flüchtlinge ſind es, welche, wie wir ſ. Z. berichteten, vor etwa 4 Wochen
von ihrem Mutterlande ſich losgeriſſen und dann Kopf über, Kopf
unter in das Waſſer geſtürzt hatten. So coloſſal dieſe Ziffer auch
befunden werden mag, ſo können wir beim beſten Willen davon doch

auch nicht eine einzige Null ablaſſen, denn jene hölzernen Deſerteure
haben jetzt, wo ihre Einſtellung in Reih und Glied ſo ziemlich wieder
ermöglicht worden iſt, alle einzeln die Revue paſſiren müſſen, etwa
genau ſo, wie die Bauſträflinge, nachdem dieſe Staatspenſionäre ihren
täglichen Erholungsſpaziergang zurückgelegt haben. Die alte Saal-
Brücke in Köſen, vor deren Joche ein großer Theil der ausgeriſſenen
Bauſtämme ehrfurchtsvoll ſich gebeugt und im wilden Durcheinander

dort aufgeſtaut hatte, iſt ſeit einigen Tagen vollſtändig von dieſen
mauerbrecheriſchen Belagerern wieder befreit worden. Auch das Gros,
das an der Krümme dem Bahnhof in Köſen gegenüber, mehr als
mannshoch ſich verbarrikadirt hatte, iſt ſoweit geſprengt, daß die Blockade
der Saale nunmehr ihr Ende erreicht hat. Die Holzflotten gehen denn
auch wieder ſehr flott. Jn kurzer Zeit wird denn auch an der
„Krümme“, wo jetzt nur eine Fahr- Rinne für die Floſſe hergeſtellt

werden konnte, das Räumungswerk vollſtändig beendet ſein. Ein
höchſt gefährlich Handwerk, dieſe ſchwimmenden Barrikaden, dieſes
tolle Durcheinander von Brettern, Latten, Baumſtämmen zu entwirren.
Viele Tauſende von Thalern ſind im eigentlichen Sinne des Wortes
in das Waſſer geworfen worden. Faſt fünf volle Wochen iſt die Saale
geſperrt, die Flöſſerei und damit der Holzhandel, die Bauthätigkeit
unterbrochen, kurzum das wirthſchaftliche Jntereſſe nach den verſchiedenſten

Seiten hin in der empfindlichſten Weiſe geſchädigt worden. Weshalb
weil man das altbewährte Thüringiſche Sprüchwort, daß Vorſicht die
Mutter der Porzellantaſſen ſei, unbeachtet gelaſſen hat. Bei jedem
Hochwaſſer wiederholt ſich dieſe tolle Calamität, und dennoch wird mit
der größten Gewiſſenhaftigkeit an dem alten verderbenbringenden Schlen-
drian feſtgehalten die an den Saal- Ufern lagernden Holzflöſſe mit
pappenſtieligen Weiden, ſtatt mit Ketten und Tauen anzubinden, ganz
gleich, ob Gefahr im Anzuge iſt oder nicht, ob der Waſſerſtand der
Saale bis zu den Dimenſionen eines Spritzenſchlauches zuſammen-
ſchrumpft oder bis zu dem Umfang eines in Uebermaß gerathenen Groß-
ſtromes anſchwillt. Die königl. Regierung zu Merſeburg hat ihrerſeits
rechtzeitig und redlich dafür geſorgt, der Wiederholung dieſer Holz-
bataille vorzubeugen. Mit bedeutendem Koſtenaufwande ſind dem
Saal-Ufer entlang monumentale Anbindeblöcke angebracht worden.
Allein es ſchützt ja der dauerhafteſte Gummimantel nicht, wenn er beim
Regenwetter ungebraucht bleibt. Wie die durch den Holzſtau verurſachte
Brandung an der Brücke in Köſen gewüſtet hat, dies geht daraus her
vor, daß die Stümpfe der Eispfähle, welche circa 6--8 Fuß tief ein-
gerammt geweſen von der Strudelfluth unterwaſchen und theilweis
fortgeſpült worden ſind. Aus dem Umſtande, daß jenſeits der Brücke
eine Menge Baugeſtein jetzt ſich vorfindet, folgert man, daß ſogar das
Fundament der Brückenpfeiler unterwaſchen und damit der Stand-
punkt der 800 jährigen Brückenmatrone bedenklich erſchüttert ſei.
Seitens der Adjacenten, deren Eigenthum durch die geſchilderten Miß-
ſtände arg geſchädigt wird, ſind übrigens, wie wir verſichern können,
jetzt Anträge an die königl. Regierung abgegangen, energiſch dafür ein-
zutreten daß die dazu Verpflichteten für Fälle und Unfälle eintreten-
den Hochwaſſers genügende Schutzmaßregeln treffen d. h. Leute und
Rettungsgeräthe ſo bereit halten daß im Nothfalle dieſelben mit der
Sicherung der Holzfloſſe ſofort vorgehen können und B. vorgehen

Ich berichte Jhnen nur, was man müſſen. Daß unſere Regierung es verſteht, alte Schäden, und dazu
gehört der beſchriebene Schlendrian, zu kuriren, davon iſt jeder gute

Staatsbürger überzeugt. Hilft Roſenwaſſer nicht, dann wird event,
wohl Scheidewaſſer gegen dieſe Art „Waſſerſucht“ von Wirkung ſein.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ,

Luftdruck 554,73 Par. L. 334,44 Par. L. 335,25 Par. L. 334,81 Par. F
Dunſtdruck 5,84 Par. L. 3,93 Par. L. 3,77 Par. L. 4,51 Par.
Rel. Feuchtigkeitj 81,0 5Ct. 36,2 Et. 71,3 pCt. 62,8 vCt.
Luftwarme 15,2 G. Rm. 20,6 G. Rm. 11,3 G. Rm. 15,7 G. Rm
Winde NW I. NW 1. N 2. r.trube 9. beiter 3. bedeckt 10. wolkig 7.

olkenform Ni. cum. Cum. Cirrus- stratus. I Nimb. Ni.-strat.

BörſenNachrichten.
Magdeburger Börſe vom 10. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld

London 8 Tage 6. 24 Bf. Conſolid. Staats-Anlejhe 4 106 Bf. Vereinrein.tammActien 49 170 Bf. Verein. ampfſchift P riorläts Aetltn
Magdeburg Leipziger Stamm-Actien 4 260 Gd. do. Priorj-

tätsActien Lit. B. 49 do. Prioritäts-Actien 42 101 Bf. Mag-
deburg Halberſtädter StammActien 4 do. PrioritatsActien Lit. C. 59
101*/, Bf. do. PrioritaätsActien 4 93 Gd.
Bf. do. Oblig. 2. Emiſſ. 4 101 Bf. do. Oblig. 3. Emiſſ. 49 101 f.Magdeburg Wittenberger Stamm-Aetien 3 72 Gd. do. rioritätsAetſen
4 101 Bf. gebe Stadt Oblig. 101 Bf. do. Allgem. Verſ.-Geſ. 100 bz. u. Gd. do. Feuerverſ.-Actien 865 Bf. do. Hagelverſ.Actien 25
Bf. do. Ruckverſ.-Actien 188 Bf. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gags-
actien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasgetien 4 108 Gd. do. Bankverein An-
theile 49 80 Bf. do. Privatbank-Actien 4 111 Bf. do. Wechsler u. Dis-
kontobank 91 Bf. do. Bau u. CreditbankActien 490 87 Gd. do. Bergwerks-
StammActien 49 220 Bf. do. 5proc. PrioritaätsActien 4 220 Bf. do. Ver
ein. Spritfabriken 4 83 Gd, do. Bruckenbau Anſtalt Buckau 4 22 Geld.
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 111 Gd. BuckauSchönebecker Spritfabrit
455 Caroline conſ. Bergwerk 49 85 Bf. Chem, Fabrik Buckau 4Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Nienburg 4 73 Gd. Sudenburger Maſchinen

fabrik 49 43*, Gd. Sped. u. Elbſchifff.Compt. Fritſche 4 75 Bf.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 11. Juni 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo war in feinen Qualitäten unverändert preishalt

tend, 92——93 bez. ordinärer billiger und Geſchäft ſchleppend.
Roggen 1000 Kilo bei wenig Zufuhr am Landmarkte waren doch

Proben ausreichend offerirt, die Haltung iſt aber matter, hieſiger
Landroggen 72—-73 bez.

Gerſte 1000 Kilo ohne Angebot.
Gerſtenmalz 50 Kilo loco hieſiges bei wenig Vorräthen 6.2. gehal

ten und 57 bez.
Hafer 1000 Kilo fein gelb 75—-76 bez. (45--46 pr. 100 t

Btto.), abfallender und fremder ca. 2 billiger.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kümmel 11 12 zu notiren.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Futter 67 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo dOelſaaten 1000 Kilo ohne Offerten.

Stärke 50 Kilo bei gutem Begehr und geringen Vorräthen unver-
ändert 10-10 incl. bez.

Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco niedriger, Kartoffel 24 bez.,
Rüben 22 bez.Rüböl 50 Kilo Haltung ruhiger Preiſe unverändert.

Prima Solaröl 50 Kilo ſtillPetroleum, deutſches 50 Kilo ſti
Rohzucker 50 Kilo gedrückt in roher Waare und in Broden, gemah-

lene courantes Geſchäft feine Sorten feſt und theilweiſe eine Klei
nigkeit gebeſſert.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 49—50 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo fehlen.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19--21 bez. Brenn- fehlen.
Oelkuchen 50 Kilo loco 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez. Weizen 2

272 J. bez.
Heu 50 Kilo 1 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 17——18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am II. Juni 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Dampfſchifff.

r eheWeizen pro Ctr. 422 pro e 2Roggen S 3206 Unſen 27Getſe Erbſen 10Heer So 3 23 3 Butter d a 3eu s 14 321 6 aus d. Keule 7Stroh S 171 6 Rindfleiſch Atdynllches 868186
Kartoffeln 1 3 o Kalbfleiſch 56Eier pr. Schock 1 ammelflei S 61 6Schweinefleiſch

Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

London, d. 8. Juni. Zucker heute ſehr ſtill, ſowohl Roh als Raffinade.
Elyde, d. 6. Juni. Jn gemahlener Raffinade zeigte ſich etwas beſſere

Nachfrage; die Preiſe wichen jedoch etwas im Laufe der Woche, mit Ausnahme
der Sorten im Preiſe von ungefähr 27 sh., welche etwa um 3 ſtiegen.

S Kew-Hork, d. 9. Juni. Havanna-Zucker Nr. 12. 77,. Wechſel auf
London in Gold 879 Goldagis 10

do. Oblig. 1. Emiſſ. 4, 101
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Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.

C Co.

die Wittwe
der Befugniß,
ſchloſſen.

Handels Geſellſchaft folgender Vermerk in Col. 3:

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Folgende Handels-Geſellſchaften ſind in das hieſige GeſellſchaftsRegiſter:

Laufende Firma Sitz RechtsverhältniſſeNr. der der derGeſellſchaft. Geſellſchaft. Geſellſchaft.288. Chr. Rein- Halle a/S. Die Geſellſchafter ſindharcdlit. 1. der Getreidehändler Chriſtian Reinhardt,
2. der Getreidehändler Friedrich Reinhardt,

beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 1. Mai 1873 durch Ein

tritt des Friedrich Reinhardt in das Geſchäft
des Chriſtian Reinhardt, welches derſelbe
ſeit 1860 unter der Firma „Chr. Rein-
hardt“ geführt hat, begonnen.

289. Weissenborn Halle aS. Die Geſellſchafter ſind1. der Kaufmann Wilhelm Auguſt Günther
Weißenborn,

2. die verwittwete Weißgerbermeiſter Nägler,
Johanne Marie geborene

beide zu H
Die Geſellſchaft hat am 1. April 1874 begonnen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, ſteht
nur dem Kaufmann Günther Weißenborn zu;

Johanne Marie Nägler iſt von
die Geſellſchaft zu vertreten

en zufolge Verfügung vom 2. Juni 1874 am folgenden Tage.
Ferner iſt daſelbſt bei der ad No, 128 eingetragenen und „Bunge Corte“. zu Halle firmirten

Eine Zweig Niederlaſſung iſt ſeit dem 1. Juli 1872 in Ober-Röblingen am See errichtet worden,
eingetragen zufolge Verfügung vom 6. Juni 1874 am 8. deſſelben Monats und Jahres.

Kitze,
alle a/S.

ausge

e Steckbriefserledigung. Der mittelſt Steckbriefs vom 28.
Mai e. verfolgte Arbeiter Friedrich Wilhelm Rechtenbach von
hier iſt ergriffen

Halle, den 8. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Gefundene Diebeswerkzeuge. Jn einem Steinhaufen zwi-
ſchen Oppin und Brachſtedt ſind ein lederner Beutel mit 3 Die-
trichen, 15 Schlüſſeln und 1 Schraubenſchlüſſel, ſowie ein Paquet
mit 9 großen (darunter mehrere Haupt-) Schlüſſeln, 1 Dietrich und
2 Feilen gefunden worden. Anzeigen über den oder die Eigenthümer
dieſer Diebeswerkzeuge, welche im Schulzenamte zu Freiheit- Oppin
aufbewahrt werden erſuche ich mir zu erſtatten.

Halle, den 9. Juni 1874.
Der Staats-Anwalt.

Betanntmachung.
Nachdem zu der beantragten freiwilligen Subhaſtation der dem

zu Weimar verſtorbenen General Agenten
Ernſt Karl Wilhelm Köhler

gwre v im Ort und Flur Buttelſtädt belegenen Grundbeſitzun
en, beſtehend

in einem Planſtück mit Wohnhaus nebſt Zubehör, zuſammen
M Acker 39*, Ruthen, und einem Garten, Acker
11*, Ruthen enthaltend,

Termin auf
Sonnabend den 22. Auguſt d. J.

von Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ab
anberaumt worden iſt, werden Kaufliebhaber eingeladen

zur gedachten Zeit im Rathskeller in Buttelſtädt vor
der daſelbſt anweſenden Amtsdeputation zu erſcheinen.

Die Verſteigerungsbedingungen, ſowie die nähere Beſchreibung
der Grundbeſitzungen ſind aus dem im Rathskeller in Buttel-

aushängenden Subhaſtations-Patent und aus den Amts Acten
erſichtlich.

Buttſtädt, den 5. Mai 1874.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.
Obſtverpachtung.

Montag den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagen
hieſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl der
Licitanten, jeooch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meiſtge-
bote verpachtet werden.

Mücheln, den 8. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

(gez.) Goldſchmidt.
Ein mit den beſten Zeugniſſen

verſehener Jnſpector, welcher auch
mit dem Rübenbau vertraut iſt,
ſucht als ſolcher oder als Oberver-
walter ſofort od. zum 1. Juli Stel-
lung. Kann auf Wunſch auch
Caution geſtellt werden. Gefl. Off.
sub N. L. beförd. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

[-„JZ

Landgut
von 168 Caſſeler Acker, 1 Stunde
von einer frequenten Kreisſtadt, in
reizender Gegend, größtentheils
Lehmboden, ſoll Verhältniſſe halber
mit vollſtändigem Jnventar alsbald
zu dem Preis von 20,000 ver
kauft werden. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Es ſoll die Stelle eines

mer-Seeretairs beſetzt werden,
Gehalt neben freier Wohnung reſp.

Bekanntmachung.

S
e

Halle-Joran-Gubener
Eiſenbahn

Auf Grund der 88. 27, 28 und
31 unſeres Geſellſchafts-Statuts
werden die Herren Actionaire der
Halle Sorau-Gubener Eiſenbahn
hierdurch zu der

am 26. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr
im Sitzungsſaale

des r desBerlin-Görlitzer Bahnhofs
hierſelbſt

ſtattfindenden ordentlichen General-
verſammlung ergebenſt eingeladen.

Gegenſtände der Tagesordnung
ſind
1. Bericht des Verwaltungsraths

und der Direction über die
Lage der Geſchäfte und die
Bilanz,

2. Ergänzungswahlen von' Mit
gliedern des Verwaltungsra-
thes,

3. Wahl von drei Reviſoren zur
Prüfung der diesjährigen Bi-
lanz,

4. Bericht der Reviſoren über die
Prüfung der Bilanzen bis Ende
1873,
Antrag des Verwaltungsraths
und der Direction auf Abän-
derungen und Ergänzungen des

Ort

Miethsentſchädigung jährlich 500.
ſteigend bis 800 Bewerber,
welche in Bureau- Arbeiten
erfahren, namentlich aber in
Regiſtratur- und Caleulatur-Arbelten bewandert und zur

ſelbſtſtändigen Protokoll-führung befähigt ſind, wollen

ſich unter Einreichung ihrer Atteſte
und eines ſelbſtverfaßten Lebens-
laufes bis zum 1. Juli er. bei uns
melden. H. 51733.Roßla, den 9. Juni 1874.

Gräflich Stolberg'ſche

Statuts.
6. Antrag des Verwaltungsrathes

und der Direction auf Geneh-
migung der Aufnahme einer
5 “/igen Prioritäts-Anleihe bis
zum Betrage von 2,165,000.
Behufs Vollendung und Aus-
rüſtung der Stammbahn und
der Bahnſtrecke Eilenburg-
Leipzig, ſowie zur proviſo-
riſchen Contrahirung eines
durch jene Prioritäts- Anleihe
zu tilgenden Darlehns bis zum
Betrage von 800,000 .27.

Jndem wir bezüglich der Berech-
Rent-Kammer. tigung zur Theilnahme an der Ge

Rieler.
Obſtverpachtung.
Die Plantagen des Ritterguts

Haus Würdenburg bei Teut-
ſchenthal ſollen Donnerstag d. 18.
Juni Vormittags 9 Uhr unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpach
werden.
Rittergut Haus Würdenburg,

d. 9. Juni 1874.
Der Wirthſchafts Jnſpektor

C. Kohnert.

neral- Verſammlung auf die 99. 32
bis 35 unſeres Geſellſchafts-Sta-
tuts verweiſen, bemerken wir, daß

die Depoſition der Actien minde-
ſtens 3 Tage vor der Verſamm-
lung bei unſerer Geſellſchaftskaſſe
in Berlin auf dem Görlitzer
Bahnhofe oder bei dem Halle'ſchen
Bankverein von Kuliſch, Kämpf

Eo. in Halle a/S. erfolgen
muß.

Die Stelle der wirklichen Depo-
ſition bei der Geſellſchaft oder bei
dem vorgedachten Bankhauſe vertre-

ten nur amtliche Beſcheinigungen
von Staats und Communalbehör-
den über die bei ihnen erfolgte De-

Fetthammel Auction.
Montag den 15. d. Mts. Vorm.

11 Uhr ſollen bei mir 120 Stück
Fetthammel in Partieen zu fünf
Stück meiſtbietend verkauft werden.

poſition der Actien.
Der Bericht der Verwaltungs-

vorſtände kann drei Tage vor der
Verſammlung bei unſerer Haupt-
kaſſe und in unſerem Central- Bü-

Termin bekannt gemacht.

Auf das Engagement von
Knechten und Arbeitern

mit und ohne Familie zu ſofort u.
zum Herbſt nehme ich jetzt wieder

Bedingungen werden vor dem en hier Gbrlitzer Bahnhof
in Empfang genommen werden.
Berlin, am 26. Mai 1874.

Der Verwaltungsrath
der Halle-Sorau -Gubener
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Ein junges anſt. Mädchen von

Doecklitz b. Querfurt.
F. Hagenguth.

Beſtellungen entgegen. [lH.01283 b. außerh., in Friſiren, Plätten, Schnei
R. BDolberg dern u. allen feinen weibl. Hand

in Bützow, Meckl.-Schw. arbeiten geübt, ſucht baldigſt Stelle

in

Gef. Adr. erbittet
H. poste restante

als Jungfer.
fette Kuh iſt zu verkaufen man unter: N.Eine
Büſchdorf Nr. 7. Halle aſs.
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Unsere Getreicle-
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Noyal, ausgezeichnet durch
größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad
daſſelbe hat 1 Meter S 3 Fuß 2!/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.
S 9 Zoll Breite; 2) Fagçonſtahl-Fingerſchiene, die äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder, wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern
zu Dienſten.

W. Sfeder sehen e
Fabrik landwirtüschaftlicher Maschiuen u. Eſe ngiessverei,

BernburgVon den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siederslebon Co. ſeitens der offi
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

Agenten geſucht.
Der wohlverdiente WeltrufEin größeres Berliner Pro den ſich die rühmlichſt bekannten

dueten Commiſſions Haus Sſucht r die Termin Bande et S Stollwerck'schen Brustbonbons
ſtungsfähige Agenten.
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r nicht ſelten ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene Nachahmungbefördert Rudolf losse, S meine Verrz ne vBerlen, e. V meiner Verpackung hervor.3 Den Conſumenten kann daher die genaue Beobachtung mei- 38
Ein Kaufmann, 32 Jahre, r ner auf jedem Driginalpackete befindlichen Unterſchrift:

G u 0 m 9 n e 2 Jr 2 Franz Stollwerek, Hoflieferant in Cöln,
ſofor C P Stel- S 2 r 287 ſowie meines Siegels en f de Slung in einem kaufmänniſchen Ge täuh geh nng Lwypfobten werden. 58

ſcha F i Et m reren erregen erDe tn e a r t e euchhalter oder Lagerverwalter. nOfferten unter O. G. 1370 h „„Sin älteres Kinde mädchen,
welches auch Nähen und Plättenwerden durch die AnnoeenEx alte Eiſenbahnſchienen

pedition von Barck Bauzwecken
Cie, in Halle a/S. erbeten.

Perpachtung.
Garken-Reſtanrant.
Ein viel beſuchtes, feines Garten

Reſtaurant, mit großem Concertſa-
lon, zu Magdeburg gehörig, iſt
unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten. Bewerber wollen ſich
mit Angabe ihrer bisherigen Ver-
hältniſſe sub Chiffre II. 51744 in
Zuſchriften an die Annoncen-
Expedition von Haasen-
„Sstefn Vogler in Mag-
deburg ſofort melden.

5 r
d rl

9 Be

ausgeſucht ſtarkes Vieh, 2——4 Jahr
alt, hat wieder zu verkaufen zum
Fettmachen der Gutsbeſitzer Bann
äelow auf Lehſten bei Sta-
venhagen in Mecklenburg.

e kann, wird zur Wartung eines
in ganzen und geſchla Kindes zum 1. Juli geſucht.

genen Längen jeden Höhenproſils Hr. Schede, kl. Klausſtraße 11.

Silberne
offeriren W'eilssenborn

Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.
Ein gewandter Kellner, dem ein D i Uhfranzöſiſches Billard in Pacht gege in er ren

ben wird, wird zum Antritt in empfiehlt unter Garantie von
8——14 Tagen geſucht. 6 Thlr. anZeugniſſe ſind einzuſenden. A. Bohmeyer,
Spengemanns Hiötel, Uhrmacher in Cönnern (Freiheit).

Oſterode a/Harz. r V4 Stück große Waſſerfäſſer, 2“
ſtark 7“ 2“ lang, 4“ 8“ weit, ſin1ach an weilssen Ab illig zu verkacken Reſte tag

a I 1 23 F r rzeüchen, 6 5 sächs. wollen ſich an den Böttchermeiſter
hoch, 5 Jahre alt, ele- S. e (62Julius Gebi in CoethenFant, fromm nd ſenh- Jnlin tzſch h

3
Ierfrei, ein und zw'ei-

m 8pPännig geſahren, üäst
Von Montag den 15. d. ab

diäsponibel und steht
Für den festen Preis
von 350 WhIr. zu Ver- koſten die Kohlen der Grube Wal-
Kauf ters Hoffnung“ bei Stedtenäheres vom Besätzer inder öſtlichen Grube 3 H. p. Hectl.
unter H. I. poste re- ſüdlichen
stante Gera, Die Grubenverwaltung.

eekeee& SBDWiän hellbraunnmner W al-

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kitterguts- Verpachtung
Wegen Geſchäftsüberhäufung de,
abſichtige ich mein ſehr günſtig, u
der Eiſenberg-Jenaer Chauſſe
gelegenes circa 400 preuß. Moigen
arrondirtes Areal umfaſſendes RFit,
tergut nebſt Ziegelei, mit vollem
Jnventar und hoffnungsreicher Ernte
r unter günſtigen Bedingungen zu

verpachten, und werden Pachtlieb,
haber zum Verpachtungs- Termin
Dienstag, den 30. Juni a. e. Vor
mittags 10 Uhr, hiermit eingeladen
Zu allen Auskunfts-Ertheilungen,
wie auch vorherigem Pacht Abſchluß

bin ich gern bereit.
Droſchka mit Silberthal

bei Bürgel.
L. Voigt,

Ritterguts- und Dampfbrauerei-
Beſitzer. [H. 32760.

nennenEl W ittekind,
Freitag den 12. Juni

Nachmittags
Grosses Concert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anfang à hre
Ceafe Weaw el.
Freitag den 12. Juni

Abends
Grosses Extra Concert

(Mälitairma nis ig).
v. Halle ſchen Stadtorcheſter

Anfang 8 Uhr. W. Malle,
Zum Schweingauskegeln

nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
Gaſthof z. Schwan b Sennewitz

Lettin.Zum Königſchießen den 14.
und 15. d. Mts. ladet ergebenſt
ein
die Schützengeſellſchaft.

Am 17. Juni Nachm. 2 Uhr
gedenkt der Miſſions-Hülfs-
verein a. P. ſein Jahresfeſt
in der Kirche auf dem Peters-
berge zu halten und hat Herr
Paſtor Ragotzky von Oppin
die Feſtpredigt übernommen.

e

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Unſern lieben Freunden und Be-

kannten zeigen auf dieſem Wege
mit blutenden Herzen an, daß geſtern
unſer kleines liebes Lieschen im
Alter von 22 Wochen uns durch
den Tod entriſſen wurde und bitten
um ſtilles Beileid.

Roitzſch, den 11. Juni 1874.
Wilhelm Steiner u. Frau

geb. Reichardt.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 5*/, Uhr ent-
ſchlief ſanft nach mehrwöchentlichen
Leiden im hohen Alter von 92*/, Jah-

Urgroßmutter,
verwittw. Roſine Krienitz

geb. Schmidt,
was mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen.
Sylbitz, den 10. Juni 1874

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr iſt unſer

theuer Gatte und Vater, der Paſtor

Franz Eduard Sernau,
nach längerem Leiden ſanſt ent-
ſchlafen

Wohlmirſtädt b. Wiehe,
d. 9. Juni 1874.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

ren unſere gute Mutter, Groß und
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Dritte Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage'.
Halle, Freitag den 12. Juni 1874.

Telegraphiſche Depeſche.
Verſailles, d. 10. Juni. Die Nationalverſammlung geneh-

migte heute die Art. 3 und 4 des Munizipalwahlgeſetzes betreffend die
geviſion der Wählerliſten. Bei der Berathung des Art. 5 wurde der
Antrag des Deputirten La Fayette (Linke), das zur Ausübung des
Wahlrechts erforderliche Alter auf 21 Jahre feſtzuſetzen, nach langer
und lebhafter Diskuſſion mit 348 gegen 337 Stimmen angenommen.
Hie zur Berathung dieſes Geſetzentwurfs niedergeſetzte Kommiſſion
hatte die Feſtſetzung eines Alters von 25 Jahren vorgeſchlagen.

Berlin, den 10. Juni.
Der Kaiſer gedenkt, wie die „Prov.-Corr.“ meldet, möglicher

Weiſe ſchon am Sonntag (14.) Abends die Reiſe nach Bad Ems an
zutreten, um dort noch einige Tage gemeinſchaftlich mit dem Kaiſer
on Rußland zuzubringen, welcher im Laufe der nächſten Woche Ems
verläßt. Unſer Kaiſer wird etwas über drei Wochen in Ems verweilen,
und vor der Reiſe nach Gaſtein dem Ruſſiſchen Kaiſerpaare noch in
Jugenheim (in Heſſen) einen Beſuch machen. Die Kaiſerin von Ruß-
(and wird auf der Reiſe dahin am Sonnabend (13.) Berlin auf der
Verbindungsbahn berühren doch wird auf ihren Wunſch keinerlei
Empfang ſtattfinden.

Das kronprinzliche Paar wird ſich mit den jüngeren Kindern
am 1. Juli zu einem ſechswöchentlichen Bade- Aufenthalt nach der Jnſel
Wight begeben. Die beiden älteren Prinzen werden, um ihre Studien
nicht zu unterbrechen, zunächſt in Potsdam verweilen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hie-

ſigen Königl. Regierung (Nr. 23) meldet
Der geb. Jnte We Korth zu Torgau iſt zum Ober-Lazareth Inſpektor

ernannt worden. Durch die Verſetzung des Pfarcers Hasper iſt die unter
Königlichem Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 815 Thlr. ver
bundene Pfarrſtelle zu Groß-Ammensleben, Diöces Wolmirſtedt, vacant geworden.
zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Durch den am 30. Juni c. er-
olgenden Eintritt des Pfarrers Lange in deu Ruheſtand wird die unter Privat
Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Höhnſtedt, Ephorie Gerbſtedt, vacant. Das
Einkommen der Stelle, aus welchem der Emeritus jährlich 700 Thlr. bezieht, be
trägt 2055 Thlr. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Die erledigte
evangeliſche Diaconatſtelle zu Brehna in der Dioöces r Namens, iſt dem
bisherigen Hülfsvrediger in Bitterfeld Paul Gottfried Delius verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Digconatſtelle zu Großthiemig, in der Dioöces
Elſterwerda, iſt der bisherige PredigtamtsCandidat Hermann Albert Gerlach
derufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an
der St. Marienkirche in Gadelegen iſt der bisherige Predigtamts Candidat Va-
lentin Richard Julius Schnackenburg berufen und beſtätigt worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu JarchauSanne, in der Diöces Tanger-
mnde, iſt der bisherige Predigtamts-Candidat Auguſt Wilhelm Johannes Fiſcher
derufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Hulfsvrediger
ſtelle an den vier evangeliſchen Pfarrkirchen in Stendal iſt der bisherige Predigt
amtsCandidat Ernſt Bernhard Theodor Goltze berufen und beſtätigt worden.
Zu der evangeliſchen Pfarrſtelle zu Falkenberg, in der Dioöces Se hauſen
CA., iſt der bisherige Predigtamts Candidat Chriſtian Werner Reinhold Willing
berufen und beſtätigt worden.

Halle, den 11. Juni.
x Das nicht zu billigende Verfahren der Eiſenbahn Directionen,

die veränderten, neuen Fahrpläne ihrer Linien nur auszugs weiſe oder
auch gar nicht in den öffentlichen Blättern bekannt zu machen, ein
Verfahren, das angeblich mit Sparſamkeitsrückſichten motivirt wird und
diesmal, wie aus den meiſten auswärtigen Zeitungen hervorgeht, ge-
meinſam von faſt allen Geſellſchaften eingehalten zu ſein ſcheint, hat
im Publikum den lebhafteſten Tadel hervorgerufen. Es wäre zu wün-
ſchen, daß der hieſigen Handelskammer derartige Beſchwerden Seitens
des betheiligten Publikums eingereicht würden, um darauf fußend an
geeigneter Stelle Abhülfe dieſes Uebelſtandes herbeizuführen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der von Coggia, Aſtronom in Marſeille, am 17. April a. c entdeckte

Komet hat bereits eine Helligkeit erreicht, daß er ſchon durch ein nur wenig
kräftiges Erdfernrohr deutlich erblickt werden kann. Man wird ieicht denſelben auffinden,
wenn man die Sterne funfter Größe des Kamelopard aufſucht, welche vor den
(zahlreichen) Kopfſternen des großen Baren ſtehen indem er nicht fern von dem
nördlichen jener beiden ſteht, wobei eine Gerade von y durch s des kleinen Baren
(die beiden vorderen im Rücken deſſelben) das Auffinden des Kometen erleichtert.
Bahnberechnungen ſind gegeben von Holetſchek, Aſſinent der Sternwarte in Wien,
und von Dunner, Obſervator der Sternwarte in Lund. Die erſtere ſtimmt nicht
mit dem gegenwärtigen Orte des Kometen uberein, die letztere weicht nur ſehr
wenig (einige Bogenminuten in Rectaſcention und Deelination) davon ab. Nach
Dunner's Berechnung fällt das Maximum der Helligkeit in die erſten Tage des
Monats Auguſt. Nach Mittheilungen aus der Leirziger Sternwarte wird derſelbe
am 19. Juli am hellſten erſcheinen, aber fur unſere Breiten am 17. Juli im
Sternbilde der Zwillinge verſchwinden. Durch einen Fraunhofer'ſchen Refractor
von 48 Linien Oeffnung konnte mit 5afacher Vergrößerung in den letzten Tagen
der vergangenen Woche ſelbſt bei ſehr ſtark dunſtiger Atmoſphaäre der Komet mit
Kopf und kleinem Schweif geſehen werden. Am 8. Juni, Abends, als gegen
i Uhr der Himmel klar war, erblickte man bei längerem Verweilen mit dem
Blick an dem Orte, wo der Komet ſich befindet, denſelben ſchon mit bloßem Auge

als matt weißen Schimmer. Dr.Die Deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz
in Eiſenach

beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung vom 5. d. M. mit der Frage uber die Zulaſ-
ung von Synodalabgeordneten zur Konferenz. Seitens des evangeliſchen
Overkirchenrathes zu Berlin lag ein Antrag dahin vor, daß die Kirchenbehoörden
befugt ſein ſollen, neben den aus ihren eigenen Mitgliedern entnommenen Abge-
ordneten auch Mitglieder der in ihrem Gebiet beſtehenden Landesſynoden oder
Provinzialſynoden zur Konferenz zu deputiren. Jn der Motivirung dieſes Antrages
debt der Oberkirchenrath hervor, daß, nachdem in der Mehrzahl der deutſchen Lan
der die Kirchenverfaſſung durch Aufnahme einer ſynodalen Organlſation erheblich

c

verändert worden es von Wichtigkeit ſei, daß die Konferenz, welche befähigt ſei

m

auf die kirchliche Verwaltung der bei ihr betheiligten Lander auch hinſichtlich der
Geſetzgebung einen wichtigen Einfluß zu uüden, auch Abgeordnete der Synoden in
ſich ſchlöſſe, durch welche eine unmittelbare Einwirkung der Konferenz auf dieſen
wichtigen Faktor des kirchlichen Lebens und umgekehrt ſich vollziehen wurde. Die
Frage, ob die Kirchenbehörde die Abgeordneten frei wählt, oder ſich von den Syno
den bezeichnen laßt, will die Berliner Behörde als ein Jnternum behandelt wiſſen;
in Bezug auf die Zahl der Synodalabgeordneten ſchlägt ſie vor die Empfehlung
auszuſprechen, daß auf jede Landesſynode in Preußen die einzelnen Provinzial-
ſynoden nur ein Abgeordneter deputirt werde. Referent in dieſer Angelegen-
heit war Profeſſor Dr. Dove. Die Konferenz nahm uagch langerer Debatte den
Antrag in folgender Geſtalt an: „die Konferenz wolle den Kirchenregierungen
empfehlen, dem 5 1 der Geſchäftsordnung folgende Zuſaätze anzufügen: „die Kirchen
behörden ſind befugt, neben den aus ihren Mitgliedern entnommenen Ab-
geordneten auch Mitglieder der in ihrem Gebiet beſtehenden Landes- oder Provin
zialſynoden er Konferenz zu deputiren. Wo der Auftrag der Synodal- Mitglieder
kirchenverfaſſungsmäßig mit dem Schluß der Synodalverſammlung endet, können
Kirchenglieder abgeordnet werden welche während der letzten Verſammlung der
Landes- oder Provinzialſynode zu deren Mitglieder gehört haben.“ Fur den An-
trag, ſtimmten die ſechs preußiſchen Abgeordneten, ferner die Abgeordneten vom
Konigreich Sachſen, Großherzogthum Sachſen Meiningen, Braunſchweig Baden
und Anhalt, zuſammen dreizehn, dage n die Abgeordneten von Wuärttemberg,
MeckleuburgStrelitz, SchwarzburgRudolſtadt und Lubeck, zuſammen fuünf.

Jnternationale land wirthſchaftliche Ausſtellung zu Bremen.
Die 1X. Abtheilung (land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe)

durfte hohes Jntereſſe ſeitens der Beſucher von Fach wie der Laien in Anſpruch
nehmen. Die gehegten Erwartungen find durch die eingelaufenen Anmeldungen
weit uübertroffen, ſo daß die Maſchinenhalle um etwa 300 Q.-Meter vergrößert
werden mußte und der bedeutende freie Platz hinter der Halle ſo vollſtändig be
ſetzt iſt, daß nur der ganz unbedingt erforderliche Platz fur Gange zur Benutzung
S die Beſucher der Ausſtellung ubrig geblieben Erfreulich iſt die Thatſache,
aß eine verhältnißmäßig große Zahl ausländiſcher Firmen die Ausſtellung beſchicken

wird, ſo daß unter den 328 Ausſtellern von Maſchinen und Geräthen 41 engliſche,
12 amerikaniſche, 12 öſterreichiſche, 5 däniſche und 2 S zum groößten Theil
bedeutende renommirte Firmen vertreten ſind, während das Reichsland (Elſaß)
durch vier Vertreter ſeine Theilnahme bekundet. Die ubrigen Ausſteller gehören
unſerm deutſchen Reiche an und zählen wir unter ihnen ebenfalls renommirte, dem
deutſchen Landwirthe aufs Vortheilhafteſte bekannte Fabriken und Handlungen von
landw. Maſchinen und Geräthen. Da beim Placiren der ausgeſtellten Gegen-
ſtände ſo viel als irgend thunl'ch das Beſtreben zur Geltung kommt, eine Klaſſ-
fication derſelben nach ihrem Zweck eintreten zu laſſen, ſo wird es dem aufmerk-
ſamen Beobachter bedeutend erleichtert, ſich ein Bild von dem Stande der fur die
einzelnen landwirthſchaftlichen Arbeiten gebotenen mechaniſchen Hulfsmittel zu
ſchaffen und ſo dauernden Nutzen aus dem Beſuch der Ausſtellung zu ziehen.
Am hervorragendſten durfte wohl die Beſchickung mit Locomobilen und Dreſch
maſchinen ſein, die in ganz bedeutender Zahl angemeldet ſind und täglich 3 Stun
den arbeiten werden. Auch der größere Theil der übrigen Maſchinen wird durch
IJnbetriebſetzung derſelben ſowohl während der Zeit der Preis und Concurrenz-
arbeiten als auch außer dieſer Zeit zu beſtimmten Stunden täglich zur Jnſtruction
der Beſucher weſentlich beitragen. Es wird alſo hinreichende Gelegenheit geboten
ſein, ſich über die Arbeiten der Dreſchmaſchinen, Mahmaſchinen, Kornreinigungs-
maſchinen, Locomobilen, Göpel, Hackſelmaſchinen, Rubenfchneider e. ſowie der ge-
wöhnlichen und der Dampfpfluge genügend zu informiren, um die für die eigenen
Verhältniſſe paſſendſten Apparate herauszufinden. Was die Damrivaarge anlangt,
ſo ſind in Anbetracht der Wichtigkeit derſelben mehrere Preiſe ausgeſetzt und zwar
ein „erſter Preis von 3005 Mark“ fur den beſten Dampfpflug-Avvarat, ein
„zweiter Preis von 1500 Mark“ fur den beſten Apparat fur kleinere Wirth
ſchaften und ein „dritter Preis von 1000 Mark“ fur den Apparat, welcherHaideboden behufs der Forſteultur umpflugt und die etwa vorhandene Ortſteinſchicht

bis zu einer Tiefe von 77 Centimeter durchbricht und zertrummert. Von welcher
Wichtigkeit dies letztere für die Urbar- und Nutzbarmachung der weiten Haide
ſlächen unſeres nördlichen Deutſchlands iſt, liegt auf der Hand, und wäre ein Er
folg, hervorgerufen durch die Preisausſetzung, von großer Tragweite. Bewerben
werden ſich um die Preiſe einige der bedeutenderen fur Herſtellung
von „Apparaten, von denen unter Andern Fowler hervorgehoben
werden ſoll.

Die Abtheilung V., Bienenzucht, zählt 53 Ausſteller, welche in 88 Num-
mern über 400 verſchiedene Objecte zur Auſchauung bringen. Die Gruppe der
Bienenvölker zählt ca. 100, die der Bienenwohnungen 60, die der Maſchinen und
Geräthe 80, die der Producte 180 Objecte.

Exeurſionen. Die Luſtfahrten von Bremerhaven nach See werden wah-
rend der Ausſtellung an fuünf Tagen, nämlich am 14., 15., 16., 17. und 18. Juni,
nach Ankunft der erſten Zuge von Bremen mit dem großen Occandampfer „Kron-
prinz“ des Norddeutſchen Lloyd unternemmen werden. Das Nähere wird ſeiner
Zeit bekannt gemacht. Ein Cirkular des Generalſekretär der oldenburgiſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft, auf welches wir zuruckkommen, ſpricht ſich über die
von den Landwirthen, welche die Ausſiellung beſuchen, zu unternehm nden Excur-
83 ins Oldenburgiſche aus. Wir behalten uns nähere Mittheilungen
hierüber vor.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
In der Generalverſammlung der Rheiniſchen EiſenbahnG. ſellſchaft wurde

am 10. d. Mts. nach Antrag der Direktion die Dividende für 1873 auf 9 pCt.
feſtgeſtellt und eine gleiche Rente fur 1874 in Ausſicht geſtellt. Der fernere An
trag der Direktion, 10 Millionen zur Anlage von Bahnhöfen, zur Errichtung von
Arbeiterwohnungen, zur Ausruſtung von Werkſtätten und zum Bau der t
bahn von Zeche Bonifacius nach Wanne und der Hochfelder Hättenbahn ſowie
zum Bau anderer Zechenbahnen im Ruhrrevier e. zu bewilligen, wurde, nach
ausfütrlicher Begründung deſſelben durch die Direktion, ebenſo wie der ubrige
Inhalt der Tagesordnung mit Einſtimmigkeit genehmigt.

s Mit Beginn des Monats Juni tritt bei einem unſerer geleſentſten
Berliner Blätter eine Veränderung ein, die wohl geeignet iſt in der Leſerwelt
Aufmerkſamkeit zu erregen. Die „Tribune“, in Berlin und ganz Deutſchland
wohlbekannt durch ihren originellen Jnhalt und ihre in jeder Hinſicht unparteiiſche
Tendenz namentlich auch der Borſe gegenüber deren frivole Grundungen ſie
bis zur Stunde mit unerbittlicher Conſeguenz, bekämpft hat, ſowie doppelt gern
geſehen wegen ihres trefflichen humoriſtiſchen Beiblatts, der „Berliner Weſpen“,
erſcheint nämlich von Anfang Juni ab täglich, d. h. ſechs Mal wochentlich. Vielen
Leſern war die bisherige Erſcheinungsweiſe (3 Mal wöchentlich) unbequem geworden
und die Verlagshandlung hat deshalb die durch das neue Preßgeſetz gebotenen
Erleichterungen benutzt, um den Leſern der Tribüne“ gegen die geringe Preis
erhöhung von 5 Sgr. pro. Monat das Blatt in gleichem Umfang und ſonſt un
verändert, ſogar vermehrt täglich zugehen zu laſſen. Fuür viele Privatperſonen
und Locale, welche bisher die „Tribüne“ nicht halten konnten, weil ſie nicht täglich er
ſchien, wird diefe Nachricht gewiß von Intereſſe ſein. Es i ſelbſtverſtandlich,
daß die „Tribune“ bei ihrem täglichen Erſcheinen auch Alles, 5 B. Courgszettel,
Familiennachrichten u. ſ. w. bringt, was man von einem taglichen Blatt er
warten kann.
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Hallesche aschinenfahrik und Cisengiesserei
Bilance. Gewinn- Verlust-Conto.

Activa. n. Credit.Grundstücke und Gebäude 142,843 Gewinn- Vortrag aus 1872 223 11 3
Jeubauten 5,238 7 6 KExtra-Gewinn-Keserve- Conto 3,000
NMaschinen, Utensilien u. Werkzeuge 40,380 3 10 Naschinenfabrik-Fabrikat. Gewinn 43,525 21 7
Nodelle 13,172 26 3 REisengiesserei- Fabrikation Gewinn 30.953 25 11

erde und Wagen 486 15 5Feuna an Materialien und halb- Sfertigen Arbeiten 46,258 24 6 Debet.
Comptoir-Utensilien 611 19 6] Interessen und Miethe 4,260 14Casse 522 26 8 Handlungs-Vnkosten 13,846 22 3Wechsel 1,800 19 1Lene 43,572 26 11pffecten 50,726 18 9] Pferde- und Wagen-Conto 682 21 11Assecuranz vorausbezahlt 245 7 91 Verlust an Pffecten. 403 8 9
Dpebitoren in laufender Rechnung 60,131 3 9 Cewinu-Saldo Thlr. 14,936. 24. II,

362 25 davon Abschreibungen aufl Grundstücke und Gebäude 1 2,175 9 5
Maschinen- u. Werkz.-Utens. 109 2,345 26

Passiva. Eisengiesserei-Geräfhschaften 1.491 8Actien-Capital 300,0600 Werkzeuge 2009 342 26
Bypotheken 30,000 Modelle 10 1,463 20ecepter 10,58) 5 4 Comptoir-Utensilien 2090 152 28 Jpividende aus 1872 unerhoben 19 15 Pferde und Wagen 202 121 15
Reserrefondfg 1,121 25 6 Conto für dubiöse Forderungen 3.,000
Creditoren in laufender Rechnung 16,852 24 3 Bleiben zur Vertheilung:
Gewinn- Vortrag aus 1872 223 41 31 Pividend e. 3,750
Rein- Gewinn in 1873 3,.620 1 3 Vortrag auf neue Rechnung 93 12

362,417 22 7 77,702 28 9
Halle a S., den 31. December 1873.

Der Vorstand,
J. Selwig.R. Riäecdel.

Der beauftragte Revisor
W. UIrich.

Die Auszahlung der Dividende unserer Actien pro 1873 erfolgt gegen Dividendenschein Nr. 2.
mit 2 pro Actie von heute ab bei unserer Gesellschaftskasse bei dem Halleschen BRankK-
Verein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a/S. und der Dentschen Ge-nossenschaftsbankK von Sörgel, Parriäsins e Co. in Berlin.

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei.
R. Riedel.

Halle a,s., den 10. Juni 1874.

J. Selwüg.
Beamte u. Standesperſonen,

deren Einkommen kaum
ausreichend, ihre Familie bei den
jetzigen Verhältniſſen ſtandesgemäß
zu erhalten, und dadurch Annehm-
lichkeiten des Lebens entbehren
müſſen können ſich in höchſt dis-
creter Weiſe ein ſehr erhebliches
Nebeneinkommen verſchaffen wenn
ſie im Beſitz von einigem Capital
ſind. Näheres erfolgt franco nach
Abgabe der werthen Adreſſen im
Jntell.-Comtoir, Berlin, Kur-
ſtraße 14, unter D. 175.

Jnſpectoren u. Verwalter, ältere
Wirthſchafterinnen Hofemeiſter ſu
chen Stellung. Näheres theilt mit
C. E. Hofmann, Leipzigerſtr. 66.

Ein Kalkofen
wird geſucht für eine Tuffſteingrube,
welche einen Kalk giebt von ſo ſel-
tener Weiße und Reinheit, wie er
in den chemiſchen Fabriken zu Schö-
nebeck, Bockau, Trotha,
Cöſtritz und Berlin zur Chlor-
kalkdarſtellung maſſenhaft verbraucht
und hoch bezahlt wird. Der Stein
kann an jede Bahnſtation billig an
geliefert werden, z. b. ſranco Halle
zu 32 pr. 200 Ctr. Offerten
sub H. 32801 durch Haasen-
stein Vogler, Leipzig.
Auf ein Gut mittlerer Größe

wird ſofort ein Verwalter geſucht.
Anfragen u. Zeugniſſe ſind zu ſen
den an Fr. Schlömilch zu
Daasdorf bei Buttelſtedt.

chermeiſter Frönike in Trotha
a/S. einſenden.bei Halle.

Verpachtung.
Eine unweit Weimar belegene Oeconomie mit er. 300 Morgen

des beſten Feldes, in ſehr gutem Culturzuſtande, iſt mit Erndte auf 9
Jahre zu verpachten und ſofort zu übernehmen. Zur Uebernahme ge-
hören 8-10,000 Näheres durch

E. Kreuter. Weimar.
Schloß mit Oekonomie- Verkauf.

Ein 1 Stunde von Stadt und Bahnſtat. in Thüringen ſehr ro-
mantiſch belegenes Schloß, mit ca. 100 Mrg. ſehr gutem Feld, ca. 15
Mrg. Wieſen, ca. 10 Mrg. Obſtplantagen 4 Mrg. Gärten- u. Wein-
anlagen u. ca. 160 Mrg. Wald, letzterer beſtehend aus Kiefern, Fich-
ten und Tannen iſt wegen hohem Alter des Beſitzers für 62,000
ſofort zu verkaufen. Anz. nach Uebereink.

Näheres durch B. Kreuter, Weimar.
Pachtung eines Hotels oder Keſtanration betr.

Ein in den mittlern Jahren ſtehender gewandter Mann, welcher
gelernter Kellner und bereits mehrere größere Gaſtwirthſchaften verwal-
tet, ſucht ein frequentes Lokal Hotel oder Reſtauration in einer
Stadt zum baldigen Antritt zu pachten und kann eine angemeſſene
Kaution beſtellt werden. Hierauf bezügliche frankirte Offerten ſind an
das Geſchäftsbüreau von Theodor Blüher in Zeitz zu richten.

Ein Seifensiecler de.
oder mit dieſer Branche ver-
trauter Mann, mit guten At-
teſten für Seifeſchneiden und
Packen der Kiſten, findet per I.
Juli er. dauernd Stellung. Adr.
sub II. 4 1272 befördert die
Annoneen- Expedition von
Rudolf Mosse, Halle a/S.

Für eine Zuckerfabrik wird ein
Maſchinen meiſter geſucht. Qualifi-
zirte Bewerber wollen ihre Mel
dungen sub t. 5557b unter ab-
ſchriftlicher Beifügung ihrer Zeug

Getreide.

S

ſeit einer
Holland u. in den erſten Häuſern

6 Deutſchlands als Erzieher u. Er-

Hauslehrer.
Für meine beiden Knaben von 12

u. 9 Jahren ſuche ich zum ſofortigen,
event. ſpätern Unterricht einen Phi-
lologen oder Theologen als Hausleh
rer. Gehalt 300 preuß. bei freier
Station. Reiſekoſten vergütet. Reflec
tanten wollen ſich gütigſt baldigſt an
mich wenden.

Obdrupgaard pr. Trustrup
u. Aarhuus (Jütland).
W. Bartels, Pächter.

Penſion auf dem Lande.
Zu meinem Sohne und 2 Pen-

ſionären wünſche ich noch einen Kna
ben von etwa 9--11 Jahren auf-
zunehmen. Penſion 180

Voigt, Paſtor in Zorbau
bei Mücheln.

keeeee
Jüngere und ältere Damen, welche

die Schweizerluft genießen und ſich
in der engl. u. franzöſ. Sprache
ausbilden wollen, finden gegen ein

Honorar v. 500 Fr. halbjährlich,
od. 900 Fr. für das ganze Jahr,

(alſo 240. incl. Stunden), freund
liche u. liebevolle Aufnahme, bei der

Reihe von Jahren in

zieherin u. viele Jahre hier wirken-
den u. Allen ſo lieb gewordenen
Familie Laubſcher, welche nach
Bverdon ihrer Vaterſtadt zurück-
gekehrt ſind. Auch bietet Yver-
don Gelegenheit zu Bädern aller
Arten, ſo daß leicht leidende u. ſich
angegriffen fühlende Damen, gegen

eine Penſion à Tag 1 allda
freundliche Aufnahme finden. Mit
Freuden ertheilt Näheres Frau
verw. Paſtor Nietzſche, Naum-
burg a/S.

Ein gediegener 1. Verwalter ſucht
per 1. Juli Stellung, 2 jüngere
Verwalter werden geſucht, ſowie 1
junges Mädchen zur Erlernung der
Wirthſchaft u. ein junger Mann
aus gebildeter Familie zum 1. Oc
tober. Adalbert Kriele,

Brunoswarte 10b.

Ein junger Mann, ſeit ca. 2 Jah-
ren Buchhalter, ſucht zum 1. Sep-
tember od. früher anderweitig En-
gagement. Gefl. Offerten poste
rest. Halle a/s. N. 4 100 nie-
derzulegen.

Bei 40 Thaler Lohn findet ein
ordentliches, nicht zu junges Haus
mädchen, die auch etwas vom
Kochen verſteht, ſofort einen
Dienſt. Wo? ſagt Rudolf
Mosse, Halle a/S.

Ein mit den beſten Zeugniſſen
verſehener Oeconomieinſpector, wel
cher nächſtes Jahr eine Pachtung
übernehmen will, ſucht, um in

Ein älterer, gut eingeführter Agent,
mit den Verhältniſſen des Wupper-
thales durchaus vertraut ſucht, ge
ſtützt auf feinſte Referenzen, einige
leiſtungsfähige Häuſer der

m Getreidebranche
für Barmen, Elberfeld u. Um-
gegend zu vertreten. Gef. Fco. Of-
ferten unter W. 1840
die Annoncen Expedition von
Thiſſon in Barmen erbeten.

Pacht- Ceſſion.

Thätigkeit zu bleiben auf
Jahr unter beſcheidenen Anſprüchen
Stellung.

Gef. Offerten werden erbeten un
ter der Chiffre C. P. poste restante
Risleben.

Ein Jnſpeector,
ſeit 7 Jahren in bedeutenden Rü-

werden benwirthſchaften der Provinz Sach
A. ſen und Anhalts, der in der Buch

führung und im Brennereifache er
fahren iſt, ſucht, geſtützt auf vor
zügliche Zeugniſſe, zum ſofortigen

Eine Mühle mit 4 Mahl- u. 1 Antritte oder zum 1. Juli c. Stelle.
niſſe und Angabe ihrer Gehaltsan- Lohgange, 70 Morgen Feld u. Wie- Gefäll. Offerten bittet man an die
ſprüche an die Herren Haasen- ſen, Pachtdauer 12 Jahr, ſoll ſofort Annone.-Exp. von Haasen-
sten Vogler in Halle cedirt werden. Adalbert Kriele, sten G Vogler in Mag-

Brunoswarte 10b. deburg sub He. 5)706 zu richten.



Bergisch- Märkische Eisenbahn.
Am 27. Juni e. findet die ordentliche GeneralVerſammlung der Ber-

gischärkischen Eisenbahn Giesellschaft Statt, in der eine
möglichſt zahlreiche Vertretung der Aktionäre im Sinne des ſich in Berlin
gebildeten Cemtral-Comites zur Wahrung der Jntereſſen der Aktionäre
genannter Geſellſchaft wünſchenswerth ſein durfte. Jch bin bereit für die
Aktien, welche mir bis ſpäteſtens zum 18. ds. Mts8. eingeliefert wer

II. F. Lehmann.
den, die Vertretung zu vermitteln.

alle a/S. d. 11I. Juni 1874.

Nordseebhad Westerland-Sylt.
Kräftigſtesj Poſt I. Telegraphen-Station. S
Seebad. Saison von Miütte Juni bis Strand.

Mitte October.
Für eine ſichere und bequeme Verbindung mit dem Feſtlande iſt

durch das in dieſem Jahre eigens zu dieſem Zwecke neu erbaute elegante
Poſt und Paſſagier-Schrauben-Oampfſchiff Germania beſtens
geſorgt, daſſelbe fährt täglich zwiſchen SyIt und Moyer (Eiſen-
bahnſtation Vondern), Dauer der Ueberfahrt kaum 2 Stunden.
Außerdem fahren wöchentlich 5 Mal zwiſchen Sylt und Husum
(Eiſenbahnſtation) die beiden tüchtigen Seedampfer „Concordi a
und „„SyIt““, Dauer der intereſſanten Seeüberfahrt ca. 5 Stunden.

Man erreicht Von dern von Hamburg pr. Bahn in 5 bis
6 Stunden und Hus um in 4 bis 5 Stunden.

Durch viele Neubauten iſt dem früheren Wohnungsmangel gänz
lich abgeholfen.

Proſpecte des Bades und Fahrpläne der Dampfſchiffe
ſind gratis durch die ſämmtlichen Annoncen-Expeditionen von
Haasenstein G Vogler zu beziehen.
ertheilen die Eigenthümer der Badeanſtalt. (H. 02402.)
Badearzt br. Witt. Gebr. Haberhauffe.
Electriſche u. Waſſerheil- Anſtalt Sonneberg

in Thür ingen.
Kalte u. warme Bäder aller Art.

matiſche Kuren.
res durch Proſpecte.

Eleetriſche und kli-
Beſ. für Nervenkranke, Lähmungen c. Nähe-

Dr. Richter.
Verlag von August Hirschwald in Berlin.

Soeben erschien:

Lehrbuchder klinischen

Dntersuchungs-Hethboden
für die Brust- und Unterleibsorgane

mit Einschluss der Laryngoscopie
von

Docent Dr. Paul Guttmannm.
Zweite Auflage. gr. 8. 3 Thlr.

Anzeige.
Während der landwirthſch. Aus-

ſtellung werden wir einen Trans-
port Zuchtvieh, echte feinſte Milch-
raçe und 1 Bullen in Scholle's
Hötel Heerenthor, Steinweg Nr. 7
in Bremen zum Verkauf ſtellen.

Weener, 7. Juni 1874.
Is. G Victor Israels.

welcheruchleidenden, meine

Hülfe noch beanſpruchen
wollen zur Nachricht, daß

meine Abreiſe nächſten Don-
Anerstag den 18. Juni nach
ALeipzig, Hötel Stadt
London“, beſtimmt iſt.

Dr. Ahrens,Nähere Auskunft Hotel Zur goldenen Roſe.“

Mein Aſſeeuranz- u. Lotte-
rie-Comptoir iſt geöffnet Vor-
mittags bis 10 Uhr und Nachmit-
tags bis 4 Uhr. (H. 5558 b.

Engen Causse,
Leipzigerſtraße 44.

Bremer Ausſtellungslooſe,
Preußiſche Looſe,

Meininger 4 Thaler Looſe, Zie
hung am 1. Juli Hauptgewinn
25,000 ſind vorräthig bei
(H. 5559 b.) Engen Causse.

ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen
zu vermiethen u. am 1. Oct.
zu beziehen. Anſicht zwi-
ſchen 1I1 12 Uhr.

Verlag von Friedrich Vieweg Sohn in Braunschweig.
Zu beziehen durch G. Knapp'“s Sortimentsbuchhandlung
(Ludw. Hofstetter) in Halle a/S. gr. Ulrichsstr. 17.
Der Vorübergang der Venns vor der

Sonnenseheibe
am 9. December 1874 und die Bestimmung der Entfernung der Sonne.

Egers-Franzensbad.
Ende October.

m

Looſe zur Bremer Augs-
ſtellung ſind wieder eingetroffen
bei Ed. Stückrath, gr. Mär-
kerſtraße Nr. 11.

Claviermusik e
zu Tanz u. Unterhaltung übernimmt

F. Rewitſch, Pianiſt
in Paſſendorf.

Auch werden Aufträge entgegenge-
nommen in Halle, Weingarten 25.

„HOxhofte und Eimer
Weinfäſſer kaufen fortwäh-
rend zum höchſten Preiſe

Gebrüder Zäegler.
Alerandersbad, Auch de
kranke im Fichtelgebirge bei Hof und

D. Saiſon bis
(H. 8198.)

Dr. med. E. Cordes.
F. Samen-Dötter und

BRBuchweizenm empfiehlt
Ernst Voigt.

Ein ſtarkes Arbeitspferd verkauft
alter Markt 24.

Ein tüchtiger Schloſſer-
meiſter, möglichſt ein verheirathe-
ter, der auch in Maſchinen-
arbeiten erfahren iſt, findet

Jn der Nähe der Univer

auf einer großen Fabrik ſofort
dauernde Anſtellung gegen
hohes Gehalt.Franco-Offerten ſind unter Chiffre
B. K. Nr. 1003 an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zu

richten.
Ein ſeit 40 Jahren ſchwunghaft

und mit beſtem Erfolge betriebenes
Schnitt und Modewaaren-Geſchäft
in einer ſehr gewerbreichen Stadt
Thüringens ſoll wegen hohen Alters

Eine fein möblirte Wohnung (2 des Beſitzers verkauft werden. Jähr-

Etage zu vermiethen.

Gemeinfasslich dargestellt von
Dr. F. Schorr, Mitglied der naturforschenden Gesellschaſt zu Danzig.

Mit in den Text eingedrucklen Holzstichen und einer Tafel.
gr. 8. Feh. Preis 1 Thir. 15 Sgr.

Polnische kieferne Bretter und Vohlen ſind neue
Ladungen in ſchönſter trockener Stamm-, Mittel und Zopf-
waare angekommen und empfehlen ſolche billigſt

Harz 7/9I. A. Vogler Sohn.
Eine braune Stute, ſflot- Schottiſchen Buchweizen

tes Wagenpferd, als über zur Saat empfiehlt
zählig zu verkaufen

Leipzigerſtr. 77.Für mein Colonialwaaren Ge J Kleereiter
Otto Ullrich in Schkeuditz.

1. October zu beziehen.
Alfr. Richter.

Jn meinem Hauſe, Wuchererſtr.
Nr. 10, iſt die herrſchaftlich einge
richtete BelEtage zu vermiethen u.

Umzugshalber des jetzigen

then reſp. zu beziehen.
G. Kohlig, Leipzigerſtr. 92.

Holzverkauf.
Eine Partie Ellern,

n a W7entek gung
ie

thers iſt die II. Etage meines Hau-
Jſes per 1. Octbr. d. J. zu vermie-

Pappeln,
Weißbuchen, Eſchen, Rüſtern und
Kiefern in allen Stärken u. Län-

Zimmer) iſt Brüderſtraße 6, erſte licher Umſatz ca. 12,000
Reflektanten belieben ihre Adreſſe
unter H. 5553 b in der Annoncen-
Expedition von Haasenstein

Vogler in Halle aS.
niederzulegen.

Salzmünde.
Sonntag den 14. Tanzver gnü-

gen bei gut beſetztem Orcheſter.
Für gute Speiſen und Geträn ke iſt
beſtens geſorgt, wozu ergebenſt ein
ladet C. Baum Gaſtwirth.

Teutschenthal.
Sonntag den 14. Juni ladet

zum Ball freundlichſt ein
Gottlob Planert.

Gefunden
ſchäft ſuche ich einen jungen Com mit allem Zubehör, à 26 ſind gen ſowie ein Poſten eichene Boh ein goldener Ring in der Nähe des

len u. Pfoſten, gute trockene Waare, Bahnhofs Teutſchenthal.mis (routinirten Verkäufer) und vorräthig beim
einen Lehrling. II. 5558 d. Zimmermeiſter Voigt
Guſtav Roſe in Nordhauſen in Aken a E.

verkauft Muſche, Gottesackergaſſe
Nr. 12, Halle a,S.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Bote Schneider,
Teutſchenthal.
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